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120 Milliarden Goldmark.
W. T.-ß . Paris , 17. Mai . (Drahtbericht .) Havas

meldet zu der Konferenz in Hythe noch, dah die Regie¬
rungen sich auf eine Entschädigungssumme von 1 2 0
Milliarden Eoldmark  einigten , um Kurs¬
schwankungen zu vermeiden. Dies ist die von
Deutschland zu zahlende Entschädigung : -
summe.  Der Anteil Frankreichs  an den 1- 0
Milliarden Eoldmark beträgt 66 Milliarden oder
55 Prozent . England  erhalt 25 Prozent . Weiter
wird gemeldet, dah zwischen den englischen und fran¬
zösischen Kohlenkontrolleuren über die Lieferung
von Kohlen ein Abkommen  zustandegekommen
ist. Dies Abkommen sichert Frankreich ein Minimum
von Kohlen zu, das den in den letzten 8 Monaten er¬
haltenen Kohlenmengen gleichkommt. Man ist außer¬
dem übersingekommen, dah Frankreich 45 Prozent des
für die Lieferung von englischen Kohlen benötigten
Schiffsraumes stellen muh.

Die deutsch-französischen Wirtschaftsverhandlungen.
Br. Berlin. 17. Mai. «Eia. Drabtbericht.) Wie wir

von unterrichteter Seite erfahren, ist die deutsche Dele¬
gat  i o n für die deutsck-sranzöstscken Wirffckaftsrerhand-
lungcn soeben abgereist.  Ein besonderer Delegierter kurdie Wirtichaftslonserenzist der Eebeimrai Deutsck von der
A. E.-E.. der bereits gestern die Reite angetreten bat. Ee-
heimrat Wiedtbeld. der Vorsitzende des Kruvvsckev Direk¬
toriums. befindet stck neck in Berlin. Direktor Bvlck. der
Leiter der badiicken Anilinfabrik, der ebenfalls erstickt wor¬
den war. nach Paris zu reiten, fäbrt nickt dorthin, da er
zurzeit geschäftlich verhindert ist.

Die Liste der Kriegsbeschuldigten.
Lr. Berlin. 17. Mai. «Eia. Drahtbericht.) Vor einigen

Tagen haben ausländikcke Blätter mitgeteilt. der ersten
Liste der Kriegsbeickuldigten  würden nock zwei
weitere folgen, da nack dem ..Teinvs" die Liste der zur Ver¬
urteilung angeführten Deutfcken von den Alliierten e r -
weitert  worden fei. In unterrichteten Kreisen in Berlin
hält man diese Nachricht für unzutreffend und betont, daß
man erst a b w a r t e n müsse, ob die Meldung amtlich be¬
stätigt würde. _

Der Bölkerbundsrat.
mz. Rom, 16. Mai . (Havas .) Der Vülkerbundsrot hielt

gestern nachmittag eine geheime und eine öffent¬
liche Sitzung  ab , in der die Entscheidungen auseinander¬
gesetzt wurden , die auf Grund der in der Geheimsitzuiig er¬
örterten Berichte getroffen worden waren . Tittoni erklärte,
daß der Völkerbund vom Obersten Interalliierten Rat ein
Schreiben , betr. den Schutz des zukünftigen arme¬
nischen Staates,  echalten habe, und daß er sich der
vom Obersten Interalliierten Rat . der sich an Wilson gewandt
habe, vorgeschlagenen Lösung angeschlossenhabe. Falls Wilson
eine negative Antwort erteile , würde eine neue Beratung
zwischen dem Völkerbundsrat und dem Obersten Interalliier¬
ten Rat stattfinden. Der japanische Gesandte M a t s u r ver¬
las einen Bericht über die Anträge der Regierung
Deutschlands,  die um die Intervention des Bundes
ersuchte, um die Enffchlußfreiheit bei den Volksabstimmun¬
gen in den Gebieten von Oppeln  und M a l m e d y sicher¬
zustellen. und schloh mit der Erklärung , daß auf Grund der
Artikel 34 und 35 des Versailler Vertrages die F e st s e tzu ng
derGrenze zwischenBelgien und Deutsch land
durch einen Sonderausschuß erfolgt, der von den beteiligten
Parteien und den hauptsächlichsten Mächten ernannt ist. und
zwar ohne Berufung des Völkerbundes. Infolgedessen rönne
der Völkerbund erst intervenieren , wenn sechs Monate nach
Inkrafttreten des Friedensvertrages die Enffcheidung ihm
bekanntgegeben werde. Tittoni verlas einen Bericht über die
Frage der österreichischen, ungarischen, russischen und deut¬
schen K r i e g s g e f a n g e n e n . die sich noch rn Sibirien be¬
finden und die zu unterstützen oder nach Haufe zu bringen
sehr schwer sei. Er fügte hinzu, daß der Völkerbund sich mit
dieser Frage beschäftigt und N a n s e n beauftragt habe, eine
Voruntersuchung borzunehmen . Tittvni erklärte!, dah sich
Nansen schon an die Arbeit gemacht habe und dah man hoffe,
bald seinen Bericht zu erhalten und die entsprechenden Mah¬
nahmen ergreifen zu können. Man müsie vermeiden, dah
diese Unglücklichen noch einen weiteren Winter im Exil der-
brächten. Alle von den Berichterstattern vorgeschlagenen und
zur Abstimmung gebrachten Entschließungen wurden ein¬
stimmig angenommen. __ ______ ________

Der Friede für die Türkei.
Dz. Paris , 17. Mai . Nach einem Privattelegramm des

.Temps " aus Konstantinopel nimmt Damad Fer, d-
Pascha  eine ausgesprochene Haltung gegen  d re An¬
na  h m e des Friedensvertrages an . Den »n Konstantinopel
zurückgebliebenen Deputierten habe er den Wunsch ausge¬
drückt, sie möchten ihren Wählern sagen, er werde n t e -
mals einen Vertrag unterzeichnen,  der Smyrna
und Thrazien den Griechen ausliefere und die türkische
Souveränität in Konstantinopel beschränke. Nach dieser
Richtung beständen keine Meinungsverschiedenheiten zwischen
ihm und den Nationalisten . Im gegebenen Augenblick wur¬
den Neuwahlen für die Kammer stattsinden , der er den Ver¬
trag unterbreiten werde. Die Pforte werde die ^ aktik
Ungarns befolgen in der Hoffnung auf bedeutende Ereig¬
nis^ die eint 'TtrT kmrilen infolge des bolschewistischen Vor¬
marsches in Säipcc , cn a ..d Kleinasie«. Ne nationalisti.
jchen Kräfte hätten Lapsaki gegenüber von Galltpoli besetzt.

Die Überwachung des österreichischen Kriegsluftfahr¬
wesens.

W. T.-B. Wien, 17. Mai . (Drahtbericht .) Staatssekre-
tär Dr . Deutsch  überreichte dem Vorsitzenden des inter¬
alliierten Luftfahrtüberwachungsausfchusses die Antwort der
österreichischenRegierung auf den Beschluß der Botschafter-
konfcrenz über das Kriegsluftfahrtwesen Oster-
r e i chs. Danach ist die österreichische Regierung bereit , die
vorgescklagene Überwachung  mit dem bevorstehenden
Fnkrafttrcten des Friedensvertrages von St . Germain ein-
treten zu lasten und bittet , dah die Dispositionen der öster-
reichischen Regierung oder der sonstigen Eigentümer über
die Materialien nicht behindert . insbesondere die industrielle
Verwertung der Materialien fiir die Friedensproduktion
nicht beeinträchtigt wird . Gegen die Untersuchung der Ver¬
käufe oder Ausfubr von Fertigmatevialien , die seitens staat¬
licher Stellen erfolgen würden , erhebt die Negierung keine
Einwendung , wogegen ein Recht auf Untersuchung oder Über¬
wachung privater Unternebmungen aiis dem Friedensver¬
trag nicki al>geleitet werden könne, dock erklärt sich die Regie¬
rung bereit. Auskunft darüber zu erteilen.

Die Strciklage in Frankreich.
W. T.-B. Paris , 17. Mai . (Drahtbcricht .) Nach dem

Havas -Bureau bat der leitende Ausschuß der C. G. T. das
nationale Bundeskomitee der C. G . T. auf kommenden Mitt¬
woch zur Beratung über die Streiklage nach Paris ein¬
berufen.

Die Forderungen der elsah-lothringischen Gewerk¬
schaften.

Dz. Paris , 17. Mai . Der „Petit Parisien " meldet, daß
die Vereinigung der Gewerkschaften von Elsaß -Lothringen
dem Ministerpräsidenten Millerand gestern neue Forderungen
überreichten. Falls diese bis heute Montagmittag nicht
bewilligt sind, wollen die Arbeiter wieder st r eilen.  Sie
verlangen u. a. die Aufhebung der Entlassungen anläßlich des
letzten Streiks und die Sicherstellung der Rechte der einge¬
borenen Elsäffer und Lothringer.

Das Germania-Standbild in der Strahburger
Universität zerstört.

Dz. Paris , 16. Mai . Nach Meldungen aus S t r a ß b u rg
drangen gestern abend Studenten in das Universitäts¬
gebäude  ein und zerstörten das dort aufzestellte Ger¬
mania -Standbild . Den Kopf der Germania legten sie zu
Füßen des Kleber-Denkmals nieder , wobei sie die Mar¬
seillaise sangen.
Zulassung deutscher Staatsangehöriger nach England.

Dz. Amsterdam, 17. Mai . (Drahtbericht .) Im englischen
Unterhaus sagte in Erwiderung einer Anfrage Short , daß
940 Gesuche deutscher Staatsangehöriger
auf Zulassung nach England  eingegangen seien.
Bis 10. Mai hätten 241 Personen die unbedingte und 114
Personen die bedingte Erlaubnis zur Landung erhalten;
69 Gesuche seien abgelehnt worden.

Die finnländischen Kommunisten.
Br. Helsingfors, 17. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die

finnländischen Kommuni  st en,  die sich kürzlich von
den Sozialdemokraten getrennt haben , versuchten gestern
eine neue Partei zu bilden. Hierbei wurde ein ausgesprochen
bolschewistisches Programm  aufgestellt sowie der
Anschluß an die dritte Internationale beschlossen. Daraufhin
erklärte ein anwesender Regierungsvertreter diese Bestrebun¬
gen der Versammlung für hochverräterisch und ließ sie ge¬
waltsam arfflösen, 11 Teilnehmer verhaften , worunter sich
auch einer der bekanntesten Führer der finnländischen Kom¬
munisten befindet.

Japanische Friedensvorschläge an Ruhland.
Br. Basel, 17. Mai . (Eig. Drcchtbericht.) Nach der

„Swoboda Rußki" sind die Japaner  bereit , mit Sowjet¬
rußland Frieden  zu schließen unter der Bedingung , daß
Japan Wladiwostok  erhält . Der japanische Minister
des Äußern wird über die Vorschläge der Sowjets eine aus¬
führliche Erklärung abgeben. Die Vorschläge enthalten die
Bildung eines Pufferstaates , welcher Sowjetrußland von der
Nordmandschurei, Korea und den maritimen Provinzen
kennen würde, wodurch. Japan einen doppelten Puffer er¬
halten würde.

Abdankungsabstchte« des Sultans.
Dz. Paris , 16. Mai . Havas veröffentlicht eine Meldung

des Konstantinopeler Berichterstatters der Affociated Preß,
wonach der Sultan beabsichtige,  zum Zeichen des
Protestes gegenüber den schweren Bedingungen des Frie¬
densvertrages abzudanken.

Ernste Lage in Armenien.
Dz. Paris » 16. Mai . Havas meldet aus London, daß alle

Beziehungen mit Aserbeidschan  unterbrochen sind und
die Lage in Armenien ernst  ist . Die terroristischen
Versuche, die die Bolschewisten in Georgien unternommen
hätten, seien gescheitert. Die Lage, sei aber unsicher.

Wilsons Gesundheitszustand.
W. T.-B. London, 15. Mai . (Reuter .) „Daily Tele¬

graph" meldet äus Washington : Der Eindruck der Tatsache,
daß der Gesundheitszustand Wilsons ernster
ist akü angenommen wurde, macht sich in wachsendem Matze
bemerkbar. Hohe Staatsbeamte beginnen zu fürchten, daß
sein völliger Zusammenbruch  unmittelbar bevor¬
steht. Krankenpflegerinnen stehen ihm Tag und Nacht zur
Seite,

Aus den Tagen des Kapp -Putsches.
Oberst Bauer über den 13. März.

Br. Berlin , 17. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Oberst
Bauer,  Ludendorffs Mitarbeiter in der Obersten Heeres¬
leitung, der als einer der Haupturheber des Märzputsches
bezeichnet wird, hat eine Broschüre geschrieben ,:D e r
18. M ä rz 19 2 0". die in den nächsten Tagen erscheinen soll.
Was Oberst Bauer an Taffachen Neues vorzubringen weiß,
bezieht sich auf die Verhandlungen,  die von ihm und
seinen Mitverschwörern mit Vertretern fremder
Staaten  vor dem 13. März gepflogen worden sind. Ein
offizieller Verkehr war nicht möglich. Es gelang aber, er¬
zählt Oberst Bauer , mit einflußreichen Persönlichkeiten in
Verbindung zu treten . Oberst Bauer formuliert den Stand¬
punkt, den die Vertreter fremder Staaten eingenommen
haben, so: Wenn das Unternehmen lediglich zur Sicher¬
stellung der Ruhe und Ordnung erfolgt , so ist dagegen _
nichts einzuwenden,  wenn damit aber die Rückkehr
zur Monarchie oder zum Militarismus beabsichtigt ist. so
würde die Entente mit allen Mitteln dagegen eingreifen.
Von besonderem Interesse ist. was Oberst Bauer über_ die
Vorgänge kurz vor dem Zusammenbruch des Kapp-Putsches
zu erzählen weiß : Am 17. März , vormittags , war die
Situation unhaltbar geworden ; Kapp bereits zurückgetreten,
Lüttwitz entschloß stch, die Gruppenkommandeure zu hören
und sich über ihre Stellungnahme zu vergewissern. Plötzlich
erschien ein Haufen Generale und Stabsoffi¬
ziere  aus dem Reichswehrministerium , die Lüttwitz' Rück¬
tritt verlangten . Einige dieser Herren , wohlgemerkt preußische
Offiziere , drangen in einer Form aus ihren Vorgesetzten
ein, wie ich sie nie von Offizieren für möglich gehalten hätte.
Am Nachmittag um 4 Uhr versammelten sich die Komman¬
deure der Reichswehr und der Sicherheitspolizei . Es wurde
ihnen die Lage ausführlich geschildert. Von Anfang an war
klar, daß die Saat des Verrats  auch unter ihnen auf¬
gegangen war . General v. Oven sprach sich zweifellos unter
dem Einfluß ' feines Chefs, des Oberstleutnants Wetzell, in
schärfsten Worten gegen General v. Lüttwitz  aus
und forderte dann — ich glaubte nicht richtig zu hören —
diejenigen auf , die noch für Lüttwitz seien, sich zu melden.
Es war neben Korvettenkapitän Ehrhardt und seinen Offi¬
zieren noch etwa ein halbes Dutzend, der Rest war gegen
Lüttwitz. Jetzt hätte es nur noch ein Mittel gegeben, aber
Frhr . v. Lüttwitz, aufs tiefste erschüttert , war dazu nicht mehr
zu haben.

Das „Kind" des Majors Bischof.
-Bb. Stettin , 15. Mai . Nach einer amtlichen Veröffent¬

lichung des Stettiner Polizeipräsidenten existiert das
Kind  des Majors Bischof,  dessen angebliche Verhaftung
zu scharfen deutschnationalen Angriffen auf den Oberpräsi¬
denten von Pommern , Lippmann , Anlaß gegeben hatte,
überhaupt  nicht . Die aufreizenden Berichte beruhen
auf einer völlig unrichtigen Sachdarstellung und find objektiv
restlos unwahr.  Das angebliche Töchterchen des Majors
Bischof ist in Wirklichkeit ein baltisches Mädchen und heißt
Beatrice v. Freytag -Loringhoven . Ihre Mutter lebt von
ihrem Manne getrennt . Der Aufenthalt der Mutter ist un¬
bekannt; sie hat stch übrigens niemals um das Kind ge¬
kümmert. Das Mädchen ist weder verhaftet noch in Schutz-
Haft genommen worden. Seine Überführung nach Stettin
erfolgte seinerzeit lediglich ans Verlangen der Erzieherin , die
selbst eine Russin ist.

Reichskanzler MüTer als Wahlredner.
Dz. Berlin , 17. Mai . Die Mehrheitssozialisten in Franken

eröffneten gestern den Wahlkampf mit einer Versammlung,
in der einer ihrer ersten Reichstagskandidaten , der Reichs¬
kanzler Müller,  der „D. Allg, Ztg ." zufolge etwa aus¬
führte : Angesichts der immer wieder in Ententekreisen auf-
ttetenden Meinung , als ob von Bayern ein Anstoß zur Zer¬
reißung Deutschlands ausgehe , freue es ihn, als jetziger
Reichskanzler gerade in Bayern aufgestellt zu sein. Solche
Bestrebungen zur Zerreißung Deutschlands würden an dem
eisernen Willen der süddeutschen Arbeiter zerschellen.

IV. T.-B. Berlin , 17. Mai . (Drahtbericht .) Wie die
Morgenblätter noch melden, sagte der Reichskanzler in einer
Rede in Nürnberg : Die Sozialdemokratie werde unter
keinen Umständen  jemals mit der Deutschen Volks¬
partei eine Koalitionsregierung  bilden.

Aufstandspläne der Linksradikalen.
Bb. Berlin , 17. Mai . Unter den linksradikalen Partei¬

gruppen ist laut „L.-A." eine Bewegung im Gange, um auf
jeden Fall die Reichstagswahlen am 6. Juni un¬
möglich  zu machen. Sollte dieser Plan mißlingen , so wird
fiir Mitte Juni im unmittelbaren Anschluß an die Wahlen
ein bewaffneter Aufstand  geplant . Es bandelt sich
um eine weitverzweigte Organisation , die sich über die "ge¬
samten Industriezentren bis in die Provinzorte erstreckt.
Hauptträger sind die syndikalistischen Organisationen im
Ruhrgebiet und Mitteldeutschland und die kommunistische
Arbeiterpaistei. Der Spartakusbund  selbst beteiligt
sich an dieser Bewegung nicht, da er ja vielmehr sich zum
Parlamentarismus bekannt hat und zum erstenmal mit
eigenen Kandidaten an der kommenden Reichstagswahl teil¬
nehmen will. In einer dieser Tage stattgehabten Sitzung der
Berliner kommunistischen Arbeiterpartei wurden die Richt¬
linien für die Aktion am Wahltag  bekanntgegeben.
Danach sind in vielen Städten im Einvernehmen mit den
revolutionären und syndikalistischen Organisationen Stoß¬
trupps  gebildet worden. Diese haben die Aufgabe, nach
einem bis in die kleinsten Einzelheiten festgelegten Plane ig
die Wahllokale bcstimniter WahlbcziLke einzudringen Ms



^ Seite L. Sfettstflg, 18. Mai 1928.
sich der Urnen mit den Wahlzetteln zu bemächtigen. Um
fatefes Vorhaben zu sichern, werden Patrouillen als verkappte
Wähler sich in dem Wahllokal aufhalten , um im Augenblick
'der Aktion ihre eindringenden Genoffen zu unterstützen.
'Sollte dieser Plan nicht gelingen , die Wahl trotzdem zustande
kommen und eine bürgerliche Mehrheit oder ein nicht befrie¬
dendes Ergebnis zeitigen» so soll der bewaffnete Aufstand
eiusetzen, der die Regierung stürzen und die Diktatur des
Proletariats an ihre Stelle setzen soll. Diese Kampfbe-
Megung wird nicht in Berlin einsetzen, sondern in Mittel¬
deutschland.  In Leistzig z. B. sind vier geheime Kom-

^mandostellen mit verschiedenen Unterbezirken vorhanden.
Die Berliner Kommunisten erklären , man werde für den
kommenden Kampf besonders die Jugendlichen heranziehen;
chrese hätten sich bei den Kämpfen im Ruhrrevier besser be¬
währt als die Verheirateten . Daß die Regierung « diese
Bewegungen ausmerksam verfolgt, dafür glaubt der «L.-A."
«inen Beweis rn der Aufstellung der Brigade Döberitz zu
scheu.

Bb. Berlin , 16. Mai . Die der Regierung nahestehenden
,„P . P . N." erfahren an zuständiger Stelle folgendes über
chie neuen kommunistischen Putschabsichten: Die preußische
Negierung hat Kenntnis erhalten von einer geheimen
kommunistischen Konferenz,  die am 26. und 27.
April in Neukölln stattgefunden hat . Diese Konferenz hat
sich, einstimmig dafür entschieden, ohne Rücksicht auf die
Wahlen den Versuch zur gewaltsamen Errichtung
einer deutschen Räterepublik  so bald wie möglich
föu unternehmen , um der im Gange befindlichen Bewaff¬
nungsaktion zuvorzukommen. 'Für die Gewinnung der Land¬
bevölkerung und der Beamten sowie für die Durchführung
der ganzen Bewegung wurden besondere Pläne ausgearbeitet.
Wie Leitung des großzügigen Putfches soll in den Händen
«ines Fünferrates  liegen , in den Schnellbacher (Hanau ),
Hermann , Fröhlich, Dr . Ernst Meyer und Walzer (Stutt¬
gart ) gewählt wurden . In die neue Räteregierung
sollen Mehrheitssozialisten unter keinen Umständen, Unab¬
hängige möglichst wenig ausgenommen werden. Kegen die
bürgerlichen Parteien und die Sozialdemokratie soll durch
Verhaftung und Verweigerung der Lebensmittel ein starker
Terror ausgeübt werden . Der genaue Zeitpunkt des Unter¬
nehmens soll nach weiteren Verhandlungen mit Moskau fest¬
gesetzt werden. Die Regierung glaubt von einem Ein¬
schreiten vorläufig absehen zu können, wird aber die Be¬
wegung weiterhin genau überwachen und wenn die Putsch¬
pläne weiter verfolgt werden , rücksichtslos zugreifen.

v Die oberschlesische Grenze.
W. T.-B. Berlin , 15. Mai . (Amtlich.) In einer Note

dom 9. Mai teilte die Friedenskonferenz dem Vorsitzenden
der deutschen Delegation in Paris mit : Der Botschaftrrrat
entschied auf Grund der deutschen Vorstellungen, daß bei der
Grenzsestsetzung zwischen Oberschlesien und dem
Hultschiner Lande  entgegen dem Vorschlag der Grrnz-
festsetzungskommission die Greife bei Kranowitz so geführt
werde, wie es in Artikel 83 und 88 des Friedensvertrages
vorgesehen ist. Die Grenze verläuft demnach westlich und
südlich von Kranowitz. Von einer Abtrennung des Krano-
witzer Gebietes an die Tschecho-Slowakei könne bis zur Ent¬
scheidung der oberschlesischen Abstimmung keine Rede sein.

Das Danziger Wahlergebnis.
Bf. Danzig , 17. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Das end¬

gültige Ergebnis der Wahlen zur verfassunggebenden Ver¬
sammlung des Freistaates Danzig  ist folgender¬
maßen : Deutschnationale Volkspartei 42 259 Stimmen,
Mehrheitssozialisten 23 759 Stimmen , Unabhängige 26 355
Stimmen , Freie wirtschaftliche Bereinigung 14 759 Stimmen,
Zentrum 21188 Stimmen , Deutsch-Demokratische Partei
13 342 Stimmen , Polen 9400 Stimmen . Es entfallen danach
auf die Deutschnationalen 34 Abgeordnete, aus die Mchr-
heitss -̂ ialisten 19, auf die Unabhängigen 21, auf die Freie
'wirtschaftliche Vereinigung 12, Zentrum 17, auf die Demo¬
kraten 10 und auf die Polen 7 Abgeordnete.

Die indirekten Abgaben im Saargebiet.
Dz. Saarbrücken , 17. Mai . (Drahtbericht .) Eine Ver¬

fügung weist darauf hin , daß ausländische Firmen
und Kaufleute im Saargebiet denselben Bestimmungen hin¬
sichtlich dey Leistung von indirekten Abgaben unterliegen wie
die übrige Bevölkerung. _

Verkürzung der Zuckerration.
Br. Berlin . 17. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die Ver¬

ringerung der Zuckerproduktion macht es erforderlich , daß ,ab
1. Juli im gesamten Reich eine, Verkürzung der Zuckerratwn
eintreten muh. die für das dritte Biertelrahr zur Ausgabe
gelangt . Diese Zuckermenge muß so verteilt werden , daß sie
für 4 Monate reicht._ _

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Rr . 228.

Wiesbadener Nachrichten.
Arveitsmarkt und ErwerbslofenfSrsorge.

^  Nach dem Bericht des städtischen Arbeitsamts
Wiesbaden  über den Stand der Erwerbslosigkeit im
Monat Avril 1920 meldeten sich im Lauf des Monats Avril
1920 1412 männliche und 721 weibliche Arbeitsuchende:
offene Stellen waren 1036 sür männliche und 978 für weib¬
liche Personen gemeldet : untergebracht wurden 1029 männ¬
liche und 658 weibliche Arbeitsuchende. Fast in allen Be-
rufsgruvven war die im groben und ganzen normale Lase
des Arbeitsmarkts durch die allgemeine Stockung der Pro¬
duktion gekennzeichnet. Trotz zahlreichen Neumeldungen
konnte die Zahl  der gemeldeten Erwerbslosen auf
gleicher Höhe  wie im Vormonat gehalten werden, da
durch persönliche Bemühungen bei auswärtigen Fabrik¬
unternehmungen . besonders in der chemischen Industrie , die
sich, bedingt durch die Erfüllung des Friedensoertrags in er-
böbtem Wabe aufnahmefähig zeigt, eine grobe Anzahl von
gelernten und ungelernten Arbeitern nach auberbalb ver¬
mittelt werden konnte. Am Schluß des Berichtsmonats
blieben noch 912 Arbeitsuchende, darunter 63 Weibliche, er¬
werbslos gemeldet. Die Lohnbewegungen  m fast
allen Eewerbezweisen hielten auch im Lauf des Monats
Avril unvermindert an . Mit Ausnahme des durch die Ver¬
hängung des Belagerungszustandes aufgehobenen Streiks nn
Gastwirtsgewerbe blieben dieselben jedoch ohne nachteilige
Folgen für das Wirtschaftsleben.

Die Beschaffung landwirtschaftlicher Arbeitskräfte zur
Frühjahrsbestellung  zeigte für Wiesbaden wie
immer das gleiche Bild , daß die Nachfrage gröber ist wie
das Angebot . Eine gröbere Arbeitslosigkeit bestand , im
Baugewerbe,  das noch immer unter der allgemeinen
wirtschaftlichen Depression zu leiden bat . für die Angehöri¬
gen der Metall - und Papierindustrie sowie des Nahrungs¬
mittelgewerbes . Eine Erhöhung der Zahl der Erwerbslosen
konnte in diesen Berufen bei dem Mangel an Rohmaterial
und den damit zusammenhängenden Betriebseinschränkungen
nur durch Bereitstellung von Arbeiten seitens der Stadt¬
verwaltung aus Mitteln der produktiven Erwerbs-
losenfürsorge  und Verschickung von Arbeitskräften
nach auberbalb vermieden werden . ? m Bekleidungs -. Holz-
und Maler -, Lackierer- und Weibbindergewerbe war ein
Nachlassen der äußerst günstigen Arbeitsmarktlage vorerst
noch nicht zu spüren . Die seit Monaten sehr günstige Ar¬
beitsmarktlage in den kaufmännischen Berufen
wurde beeinflußt durch die ungünstigen wirtschaftlichen Ver-
hältniffe und der Kaufunlust des Publikums : die Arbeit¬
geber scheuten vielfach vor Neueinstellungen von Arbeits¬
kräften zurück. Trotzdem konnte auch im Berichtsmonat der
Bedarf an tüchtigen Stenotvvisten sowie Kaufleuten mit
perfekten Svrachkenntniffen und gelernten Bankbeamten
nicht gedeckt werden , so daß in mehreren Fällen der Zu¬
zug auswärtiger Bewerber seitens des Arbeitsamts geneh¬
migt werden mußte . Für Techniker sind noch immer keine
Aussichten auf erhöhte Berufstätigkeit gegeben.

Durch das große Angebot der zur Schulentlassung
gekommenen Knaben gestaltete sich die Berufsbe¬
ratung.  Lehr - und Arbeitssiellenvermittlung für die
jugendlichen Erwerbslosen äußerst rege. Fast der größte Teil
der gemeldeten Jugendlichen konnte als Nachwuchs für Han¬
del und Gewerbe in eine Lehrstelle vermittelt werden. Für
die infolge ungünstiger Familienverhältniffe auf sofortigen
Erwerb Angewiesenen boten sich genügend Beschasnmlnas-
möglichkeiten. zum Teil in der Landwirtschaft , so daß die
Zahl der gemeldeten jugendlichen Erwerbslosen auf einen
nicht nennenswerten Bestand zurückgegangen ist.

Auf dem weiblichen Arbeitsmarkt  konnte
trotz anhaltendem Zuzug von weiblichen Hausangestellten
aus dem unbesetzten Deutschland besonders für die Privat-
baushaltüngen der Bedarf an weiblichem Sausperlonak
nicht gedeckt werden . Auf 100 offene Stellen kamen
68 Suchende. Für Putz- und Waichsrauen fänden sich nickt
immer genügend Beschäftigunasmöglichkeiten . da viele
Hausfrauen bei den stetig wachsenden Ausgaben au ? diese
Hilfen im Haushalt verzichten. Der Bedarf an Manat-
frauen konnte dagegen nickt gedeckt werden. — Auch im
Stellermachweis für kaufmännffckes weibliches Personal
machte sich die Stockung im Warenabsatz bemerkbar . Eimia
jüngere Kontoristinnen und Stenoivvistinnen wurden viel
verlangt . Dagegen boten sich für Verkäuferinnen io  gut wie
keine Bpschäftiaungsmöglichkeiten . Die Lage für gewerb¬
liche Arbeiterinnen bat gegen den Vormonat Veränderun¬
gen nicht ergeben . Die Zabl der Erwerbslosenunte '-stützung
beziehenden weiblichen Personen ist auf 9 beschränkt.

— Znr Milckvreisfraoe schreibt uns die Kreisbauern¬
schaft Wiesbaden -Land . Sitz Erbenbeim . folgendes : ..Nach¬
dem wir seit Monaten in Erwarb,ng einer bebördlichen
Regelung mit einem Milckvreis zufrieden waren , der kaum
die Hälfte der Erzevgungskosten darstellt , und nachdem un¬
sere mit genauen Kosteuberechnunaen überreichten ükorde-
runaen wall von den städtischen Bebörden mit Verständ" ?--
ausgenommen , aber von den Staatsbebörden adneiebnt
wurden , sind wir vom 18. Mai ab außerstande . Milch z»
liefern , falls die Staatsbebörden auf ibrem bisberiaen
Standpunkt bebarren . Auck in diesem äußersten Fall wer-

den wir die Versorgung der Säuglinge  mit Milck
s i che r ft e l l e n. Diese Sicherstellung können tritt » doch nur
dann gewährleisten , wenn von polizeilichen Etnartffen . dte
uns in Beantwortung unserer Forderung angedroht sind.
Abstand genommen wird . Wir erblicken eine Wendung der
Ernäbrungsschwierigkeiten bezüglich der Milch wie auch an¬
derer Lebensmittel nur in der Hebung der Produktions¬
freudigkeit der heimischen Landwirtschaft . der ausreichende
Preise zugestanden werden müssen, daß sie arbeiten und das
zur Erzeugung Nötige kaufen kann. Kretsbauernschatt
Wiesbaden -Land . Kreisbauernschaft Untertaunus . ^ Kreis-
bauernschaft Limburg . 13. landw . Bezirksverem . Vereini¬
gung der milchproduzierenden Landwirte.

— Der Stand der Bienenzucht und die Honisansfichten.
Aus Erbenheim  wird uns berichtet : Nachdem der
Bienenstand des Herrn Lehrers Sartmannshenn besichtigt
worden war , fand eine zahlreich besuchte Jmkerver-
s a m m l u n g der Sektion Wiesbaden unter dem Vorsitz des
Herrn Lehrers Merkelbach (Dotzheim) statt . Nacodem He. r
Lippel einen zeitgemäßen , mit großem Beifall aufgenomme¬
nen Vortrag gehalten batte , sprach man über die m den letz¬
ten Monaten gemachten Erfahrungen . Darnach , waren die
Monate April und Mai der Bienenzucht nr-bt günstig. Eie
brachten nur wenige gute Tage . Raps und Obstblüte haben
vollständig versagt . Nur von einzelnen Imkern konnten dis
jetzt einige Pfund Honig geschleudert werden, und es ist. da
die Haupttracht in unserer Gegend vorüber ist. .auf eine
knappe Mittelernte  zu rechnen. Der Mindestpreis
für Honig wurde auf 20 M. festgesetzt. Im Mat soll em
Pfund Schwarm 12, im Juni 10 und tm Juli « M . kosten,
gilt ausgebaute Stöcke werden Z00 brs, 400 M. gesamt.
Grober Unwillen berrschte über die Zuweisung der geringen
Zuckermenge (4 Pfund pro Stock) ûr die Winterfutterung.
Die nächste Versammlung findet am ll . Juli d. I . in dem
..Naffauer Bierkeller " in Wiesbaden statst Zum Schluß
wurde der Wunsch geäußert , die am Mittwoch , den 28. d, M-
zu Limburg stattfindende Hauptversammlung zahlreich ru
besuchen. . ^ .

— Eine überaus reiche Kirschenernte steht — Jo wird
uns vom Mittelrhein berichtet - .in diesem Jahr in Aus-
stcht. Die Bäume , die einen günstigen Bluteverlauf gehabt
haben und auch von den Frübiabrsfrösten durchweg . ver¬
schont geblieben stnd. tragen einen derartig reichen Fruckte-
ansatz. wie dieses schon seit Menschengedenkennicht mehr der
Fall gewesen ist. In der Salziger Gegend geben dte .rrud-
kirschen bereits ibrer Reife entgegen. Di ? Baume hangenalle dermaßen voll , dab man fast keine Blatter mehr siebt,
sondern nur das leuchtende Rot der köstlichen Fruchte. Auck
aus den anderen berühmten Kirschenorten des Mittelrbems
kann von einem solchen reichen Erntesegen berichtet werden.
Angesichts einer solchen Rekordernte darfman  lehr gespannt
sein, in welchen Bahnen sich die diesjährigen Preise für
Kirschen bewegen werden . _

— Genehmigt« Gesetze im besetzten Gebiet. Aus
Koblenz wird berichtet : Die interalliierte Rheinlandkom-
miMon genehmigte die Gültigkeit des Reicksgesetzes vom
8. März 1919 über die Vergütung der Leistungen
für die feindlichen Heere im besetzten Gebiet über die
Waffenstillstandszeit hinaus bis zur Beendigung der Be¬
setzung unter der Bedingung , dab die von der Reichsreme-
rung bezahlten Zusatzentschädigungen, die. nach Artikel 8 des
Rbeinlandsabkommens abgeschabten tatsächlichen.Lasten der
Besetzung überschreiten , keinesfalls auf die in Artikel 23a des
Friedensvertrags vorgesehenen 20 Milliarden ungerechnet
werden dürfen.

— Das Ergebnis der Viehzählung im Regierungsbezirk
Wiesbaden am 1. März 1820 war folgendes: Pferde 28.432
(gegen 29143 bei der Zählung am 1. Marz 1919B ^Rind¬
vieh 194 721 (196 081) : Schafe 69 057 (65 345) : SSweme
95 397 (80 971) : Ziegen 84 595 (87 328) : Federvieb 641 600
(539 362). Ein erfreuliches Bild geben die Zahlen bet
Schweinen und Federvieb . Hier ist ein bedeutender Zuwachs
zu verzeichnen, auch die Sckafe haben zugenommen.

— Die ersetzten Ersatzmittel . Die Frankfurter Ersatz¬
mittelstelle für Hesien-Nassau veröffentlicht eine Liste non
zurückgezogenen Genehmigungen , d. h. von Fabrikaten , die
während des Kriegs aufgetaucht stnd und jetzt durch Ein¬
stellung der Fabrikation aus dem Handel kommen. Vor
allem ist es der Ersatz von Tee. Tabak und Suvvenmehl.
der jetzt verschwindet — nicht gerade zum großen Leidwesen
der Hausfrau , die mit manchen dieser Mittel schlechte Er¬
fahrungen machte. Besonders die vielen .. Backpulver ver¬
schwinden wieder , die sich oft schlecht bewahrt haben . Alw
es treten dafür neue Ersatzmittel auf. von denen man nur
wünschen kann, daß sie bester als die der Kriegs,nt sind,.Da
gibt es gleich ein halbes Dutzend neuer Backmilver-P ^ oa-
rate . dann Limonaden und ..Solen " aller Art . Einige E^ atz-
mittel werden von der Zulaffungsstelle abgelehnt , weil sie
Maismehl enthalten , besten Herkunft nicht den Bestimmun¬
gen der Reickswirtschaftsstelle entspricht.

— Der Unfug vorzeitigen Belegens von V-Zugplätzen
seitens der Gepäckträger , gegen den der Verkehrsverein , bet
der Eisenbabndirektion protestiert hatte , ist dadurch beseitigt
worden , daß Gepäckträger und Sotelangestellte vor den
O-Zügen auf die Reisenden warten , das Innere der Wagen
aber nicht mehr betreten dürfen.

. (4. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Wandlungen.
Roman von Hans Becker f (Wiesbaden ).*)

„Kommt Paul nicht 'mal wieder her ?" fragte Dora.
Als fie das gefragt , hatte Pauls Vater sie miß¬

trauisch angesehen : „Hierher nach Homburg ? Nee —
hierher kommt er nicht. In einem halben Jahr oder so
ist er ganz fertig Er hat schon 'nen Impresario den
der Profeffor ausgesucht hat . Eine ganze Menge dieser
Herren laufen hinter Paul her. Dann geht's los:
Paris , London , Amerika-

„So bekommen Sie Ihren Sohn ja gar nicht mehr
zu sehen, auch seine Mutter nicht “

Doch doch. Wenn er von Amerika zurückkommt,
mit ' so 'ner Dollarprinzessin als Frau , wird er uns hier

besuchen-^ oJle3  ^ nge  zurück , fast zwei Jahre lebte
Dora jetzt schon in Berlin als Frau Hagen.

Ein Millionär war ihr Mann nicht, hatte auch keine
Fabrik , wie ste sich eine solche vorgestellt : eine Fabrik
mit mächtigen Maschinen und rauchenden Schloten. Auf
dem Hofe m Hinterhause sahen in drei Zimmern
zwanzig Mädchen oder mehr , die, über ihre Nah¬
maschinen gebückt, emsig arbeiteten . Julius Hagen
fabrizierte Kragen und Manschetten.

Dora war stark enttäuscht gewesen, als er ihr seine
Fsabrik" gezeigt, auch das Leben, das ste im Hause

führen muhte , wollte ihr nicht behagen. Sie batte
durch ihre Heirat doch etwas ganz anderes zu erreichen

^An Vergnügungen , wie sie solche ersehnt , an Gesell¬
schaften, Konzerte , Bälle war nicht zu denken. Einmal
im Monat besuchten sie ein Theater , sonst war ihr
Mann am liebsten zu Hause. Er war ein wenig be-

W | >f Yrfght  1910 ty Carl Duackef. Berlia,

quem, wenn er von der Fabrik herüberkam, wollte er
seine Ruhe haben.

In der Woche einmal eine Skatpartie bei ihnen im
Hause oder in ihrem Bekanntenkreise lieh er sich gern
gefallen . Aber davor graute Dora noch mehr als vor
dem Alleinsein : die Frauen dieses Kreises hatten so
ganz andere Ansichten, einen so ganz anderen Ge¬
schmack. dachten und fühlten so ganz anders als sie.

Immer sprachen ste von der neuesten Mode und
sahen dabei erbärmlich geschmacklos aus . Über jede
nichtige Sache wurde endlos geredet, jeder Witz, den
sie im Theater gehört , immer von neuem wiederholt
und belacht. Bei den Männern die gleichen abge¬
droschenen Redensarten am Kartentisch, das schallende
Aufklatschen der Karten . ^

Wenn auch nur von kern, sie hatte doch eine andere
Gesellschaft kennen gelernt , ein anderes Leben um sich
herum gesehen. „ „

Allen zuvor tat es ihr Mann . Wie oft hatte sie
schon hören muffen : „Homburg hat mir nicht geholfen,
ich hinke noch immer ein bihchen. Das kommt davon,
weil ich dort anderes im Kopf hatte , mich nicht um die
Kur kümmerte —"

Er sab dann zu ihr herüber , zwinkerte mit den
Augen . Das war so seine Art , ihr vor den Gästen zu
huldigen . ■ , , ^

Ein ödes Leben, das sie führte . Noch öder als zu
Hause bei ihrer Mutter . Und was war aus ihren
Plänen . Künstlerin zu werden , geworden? Wie hatte
sie in der Verzweiflung , als Paul sie so im Stiche lieh,
alles aufgeben können, nur weil sie fort gewollt, weil
sie ihm zeigen gewollt , daß ste eine reiche, vornehme
Frau geworden.

Was war sie jetzt? Nicht reich, nicht vornehm —
auch keine Künstlerin . — Immer muhte sie an Paul
denken. So ganz anders war er gewesen, hatte etwas
an sich gehabt , was ihn über alle erhob.

Und dann das letzte Mal , als sie mit ihm zu-
fammengeroesen. Auch daran mutzte sie immer wird«

zurückdenken: ein so eigener Duft hatte ihn umgeben,
ein Duft , der von der großen Welt svrach, den sie noch
immer spürte , in den sie sich zeitlebens hatte hüllen
mögen.

So strahlend schön war ihr Paul erschienen, daß alle
anderen , auch die vornehmen Badegäste, in ihren Augen
hinter ihm zurückstanden. Ein Künstler — wie ste
hatte eine Künstlerin werden wollen.

Wie glückselig war sie gewesen, als er unter ihrem
Fenster gepfiffen und sie geholt, welche Hoffnungen
waren in ihr erwacht . Trotz der Jahre , die dazwischen
gelegen, war es ganz so wie in ihrer Kindheit gewesen,
als ob sie zusammenqehörten , keine Zeit , kein Raum sie
getrennt hatte . Er würde ste holen, fie würde auch eine
Künstlerin werden . ,

Sie hatte Paul wohl dock sehr, sehr gern gehabt,
sonst hätte sie doch nicht immer an ihn denken müffen.

Oder ihr jetziges Leben trug die Schuld daran , daß
sie ihn nicht vergeffen konnte. — So gar nichts hatte
sie, das ihr Leben ausfiillte.

Auch noch etwas anderes war da : die Schwester
ihres Mannes , die fast täglich ins Haus kam.

Eine schreckliche Person und halb verrückt. Immer
spürte sie um ste herum, so dah Dora sich vor ihr
fürchtete. . .

Lang und dürr war diese Klara Hagen, trotzdem sie
den ganzen Tag zu effen schien, wenigstens lief sie immer
mit kauendem Mund herum.

In alles mischte sie »ich hinein , selbst darum küm¬
merte sie sich, wie Dora sich kleidete. Gleich das erste
Mal , als diese den Wunsch geäußert , in ein Geschäft zu
gehen, um sich ein paar Sachen — ein Kleid , einen
Frükjahrshut — zu kaufen, hatte sie gesagt : „Du willst
selbst gehen, das ist doch nicht nötig . Du kennst dich
hier noch nicht aus , dich betrügt man . Laß nur , das
besorge ich. Sag ' nur . was du haben willst."

Was sie dann gebracht, hing heute noch tm Sckrank,
Dora mochte es nicht ansehen, von solcher Geschmack¬
losigkeit war es. sortietzuugt#iau
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— Blitzableiterdiebe. Diebe Thesen auf den Schorn¬

stein des Ringofens auf dem Grundstück der Krieaerstede-
lung in Schierstein nächtlicherweile , bogen den Blitzableiter
um und stahlen die Blatinivitze.

— Patente . Zur Beseitigung von Zweifeln , die bei den Be¬
teiligten über die Möglichkeit einer Stundung der Jahresgebühren
für Patente und der Verlängerungsgebühr für Gebrauchsmuster be¬
stehen, wird von dem Internationalen Patentbureau (Adolfstraße 8)
folgendes mitgeteilt : Nachdem am 10. Januar 1920 der Frredensver-
trag und das Ausführungsgesetz dazu vom 31. August 1919 in Kraft
getreten sind, besteht für alle vorher fällig geworbenen Batenticchres-
gebühren und Gebrauchsmuster-Verlängerungsgebührerl und sofern er
sich um Inländer oder solche Ausländer handelt , die sich entweder
auf den Friedensvertrag oder auf das Ausführungsgesetz dazu berufen
können, eine gesetzliche Zahlungsfrist bis 10. Januar 1921. Diese
Regelung ist an ine Stelle der Gebührenstundung getreten , es bedarf
also nach der gegenwärtigen Rechtslage für diese Gebühren keunr
Anträge auf Stundung oder Weiterstundung.

— Deutsche Bolkspartei . Heute Dienstag , abends 8 Uhr , findet
eine öffentliche Versammlung in der Aula des Lyzemns 2 am Bose-
vlatz statt , in der Herr Stadtrat C. Meier über „Mittelstand und
Deutsche Volkspartei" und Fräulein Thekla Ilgen üb« «Die Rot
der Kleinrentner " sprechen werden.

— Der Verband der deutsche» Reichkpoft- und Telegrchchen.
beamtinne » wird vo« 18. bis 22. Mai in Hamburg seinen 9. Ber-
bandstag abhalten . Die reichhaltige Tagesordnung beschäftigt sich
in der Hauptsache mit der Personal - und Besoldungsreform der
Beamten , wobei die vielbekämpste Mnderbewertung der Frauen¬
arbeit einen breiten Raum einnehmen wird . Der sehr rührige Ver¬
band, dessen Mitgliederzahl berefts auf weft über 30 000 gestiegen ist,
und der fast sämtliche weibliche Beamten des alten Reichspostge¬
bietes vereinigt , hat dieser Tage in Bad Liebenstein in Sachsen-
Dheiningen «in schönes Erholungsheim mit 60 Betten erworben.

— Verein für Auskunft über WohlsahrtSeiurichtungrn und
Rechtsfragen . Zu dem Bericht in der Samstag -Ausgabe wird uns
berichtigend mitgeteilt : Der Hauptgründer des Vereins im Jahre
1900 war Herr Philipp Abegg. Die zweite Vorsitzende ist Frl . M . von
Münenberg (nicht Frl . Löwenthal ). Der Bureauleiter ist Herr
Weilnau.

— Verboten« Zeitschrift. Aus Koblenz wird berichtet: Die
interalliierte Rheinlandkommission hat di« Einfuhr der Zeitschrift
„Kladderadatsch" in die besetzten rheinischen Gebiete vom 15. Mai
ab auf zwei Monate verboten.

— Auszeichnnuge«. Die Rote-Kreuz-Medaille 3. Klasse wurde
an folgende Mitglieder der Freiwilligen Sanitätskolonne Wiesbaden
verliehen : Buchhalter Schweizer, Friseur Joseph Faift , Kaufmann
Pfeiffer , Schneider Möller , städtischer Arbeiter Weil und Dentist
SadowÄi.

— Kleine Notizen. Frau Heinrich Stieglitz (Lahnstraße 22)
teilt uns mit, daß sie bezw. ihr Sohn nichts mit der Bluttat in der
Ludwigstvaße zu tun habe.

Vorberichte über Kunst. VortrLg« und Verwaudte«.
* Kunstsalo» Schäser. Neu ausaestellt : KaLpar Kögler : „Im

Familienkreise ", „Traurige Nachricht", „Jugend ", „Alter " , Mater
Dolorosa ", „Schicksalslied ohne Worte", „Junger Mönch", „Ferner
Kanonendonner " . Günther ° Schwerin : „Mainzer Dom", Dom-
inneres ", ,Originelles .Stilleben ", „Schneelandschaft im Taunus ",
„Herüst îm Taunus ", „Heide", „Novembertag", „Frühling ", ,Maren-
tbal im Winter ", „Oktobersonne". H. Arends : „Sei Schönau im
südlichen Schwarzwald ", „Kornfeld", „Niedernhausen ", „Sommer-
abend bei Klarenthal " . Vom Landesverband bildender Künstler hat
der hier in Wiesbaden rühmlichst bekannte Münchener Maler I . L>:
Hossmann mehrere Werke gesandt.

Aus dem Vereinsleven.
* „Arbeiter - Jugendbund Wiesbawen ", 1 . Steno-

graphieabend nächsten Mittwoch, den 19. Mai , 7%j Uhr, in
der Mittelschule am Riederberg . 2. Unterhaltungsabend mit Dortrag
von Herrn C. Broglie , in Verbindung mit der „Arbeitsgemeinschaft für
wissenschaftlichen Sozialismus ", nächsten Donnerstag , den 20. Mai,
zur selben Stunde und am gleichen Ort.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc Bierstadt , 15. Mai . Bei einem Einbruch  in eine hiesige

Bäckerei wurden etwa 40 Pfund Mehl , Kuchen und Brot erbeutet.
Das gestohlene Gut wurde später, in einem Rucksack verstaut , auf
der Straße gesunden. — Der Spar- und  B or schuß  v ere in
B i e r st a d t zählte zu Ende des vorigen Geschästssahres 142 Mit-
glieder mit 142 000 M . Haftsumme. Das Geschästsguthaben belief
sich auf 28 54« M.

88 Erbeuheim , 15. Mai . Auch hierorts wurde der Reigen der
Wahlversammlungen zur bevorstehenden Reichstagswahl eröffnet.
Während die Deutsch « demokratrsch « Partee,  dre Deutsch-
nationale Bolkspartei und die sozialistische Partei gut besuchte Ber-
fammlungen , in denen sie seitens ihrer Anhänger reichen Beifall
ernteten , hielten , hat die U. E . P . eine solch« auf Mittwoch,
den 19. d. M ., ausgeschrieben.

wc Schierstem, 15. Mai . Unsere Mi l chver sor gun g ist
zurzeit eine derart ungenügende, daß Bürgermeister Kessels sich zu
einer öffentlichen Auftorderung an die Zie « nhaU« geMmugm sieht,
im Interesse der Kinder und Kranken freiwillig M »lch zur Verfügung
zu stellen. _

Aus Provinz und Nachbarschaft.
FC. Jdfteiu , 16. Mai . Die Fuchsmühle bei Heftrich, dem Mühlen,

besitz« Karl Sparwass » gehörig, ist auf Anordnung des Regierungs¬
präsidenten geschlossen  worden.

FE . Ufingen, 16. Mai . Die Maul - und Klauenseuche
ist in Usingen ausgebrochen und bei einem Pferde des Fuhrunter-
nehm« s Mey 2r zu Rüdesheim die Räude sestgestellt worden.

— D- rmstadt/ 15. Mai . Zum B er b an d s w a h ll eit er
für den 11. Wahlkreisverband „Hessen" wurde der Kreiswahlleiter
des Wahlkreises Nr . 22 „Hesien-Darmstadt ", Staatsrat Lorbacher tu
Darmstadt (Dienstadresse: Staatsministerium Neckarstraße 7), und zu
seinem Stellvertreter der Ministericllamtmann Freiherr Loew von
und zu Steinfurth in Darmstadt (Dienstadresse wie oben) ernannt.

Handelsteil.
r  Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 17. Mai. Drahtliche Auszahlungen für
1773 .20 G. Mk. 1776 .80 B . £ür 100 Gulden

Belgien. 339 . 65 6. 340 .35 B. 100 Franken
894 . 10 G. 895 .90 B. 100 Kronen

.806 .70 G. 808 .30 B. 100 Kronen
1021 .50 G. 1023 .00 B. 100 Kronen

Finnland . . • . 252 .20 G. 252 .80 B. !00Finn.Mark
235 .70 G. 236 . 25 B. 100 Lire

London . 185 .80 G. 186 .20 B. 1Pfd. Sterling
New-York . . . 48 .57 G. 49 .67 B. 1 Dollar

321 .65 G. 322 .35 B. 100 Franken
855 .10 G. 856 .90 B. 100 Frauken

Spanien . . . . 811 .60 G. 813 .40 B. 100 Pesetas
Wien alte . , . 19 .48 G. 19 .52 B. 100 Kronen

23 .29 G. 23 .35 B. 100 Kronen
85 .70 G. 85 .90 & 100 Kronen

Budapest . . . . 21 .09 G. 21 . 15 a 100 Kronen
Bulgarien . . . 00 .00 G. oo.oo a 100 Lei
Konstantinopel. 00 .00 G. « oo.oo a 1 türk . Pfund

Banken und Geldmarkt.
w. Rheinische Kreditbank. Der Rechnungsabschluß er-

ffibt für das Jahr 1919 einen Rohgewinn von 27 273 991 M.
(i V 16 286 299 M.) und einen Reingewinn einschließlich
des Vortrags von 12 627 066 M. (i. V. 10110 223' M.). Der
Aufsichtsrat beschloß, der auf den 9. Juni einzuberufenden
Generalversammlung eine Dividende von 7 Proz. (1. V.
5 Proz.) in Vorschlag zu bringen. Aul neue Rechnung wer-
den 1300 000 M. (wie i . V.) vorgetragen . Der Generalver¬
sammlung wird ferner die Erhöhung des Aktienkapitals von
95 Mill. M. auf 120 Mill. M. vorgeschlagen werden.

Industrie und Handel.
* Badische Anilinfabrik, Ludwigshafen a. Rh. In der

Aufsichtsratssitzung der Badischen Anilin - und Sodafabrik
in Ludwigshafen wurde die Bilanz für das Geschäftsahr 1919
vorgelegt. Diese zeigt nach Verrechnung von 6 086 701 M.
für Amortisationen einen Reingewinn von 27 02501% M.,
so daß der Generalversammlung einschließlich des Vor¬
trages aus 1913 mit 2 443 694 M. ein Gesamtgewinn von
29468 739 M. zur Verfügung steht. Der Aufsichtsrat be¬
schloß. der Generalversammlung vorzuschlagen , der ordent¬
lichen Reserve 1351222 M.. der außerordentlichen Reserve
3 Mill. M., dem Beamten- und Arbeiterunterstützungs¬
fonds 3 Mill. M. zuzuweisen und eine Dividende von
18 Proz. zu verteilen.

— Die Reichsmenopelverwaltung für Branntwein be¬
schloß. die Verkaufspreise für Branntwein zu gewerblichen
Zwecken auf 700 M. pro Hektoliter. Rohspiritus (zur Essig¬
bereitung) auf 600 M.. und den Kleinlverkaufspreis für
Flaschenspiritus auf 4.75 M. pro Liter zu erhöhen. Die
Preissteigerung tritt am 25. Mai in Kraft.

Verkehrswesen.
Dz. Der Norddeutsche Lloyd hat beschlossen , an die

Eisenbahnverbindung Stettin-Berlin-Swinemünde eine regel¬
mäßige Passagedampferlinie Swinemünde - Zoppot - Danzig
und umgekehrt einzurichten. Nach beiden Richtungen ist
wöchentlich zweimalige Verbindung vorgesehen , und zwar
Mittwochs und Samstags ab Swinemünde . Montags und
Donnerstags ab Danzig. Die Benutzung des Seeweges
Swinemünde-Danzig sichert eine völlig unbehinderte Reise¬
möglichkeit ohne jegliche Paß- und Zollschwierigkeiten.

Preuhisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Berlin , 14. Mai . In der heutigen Bormittags - Ziehung

fielen iOOO« M . auf 186 735, 5000 M . auf 164 804 200 092, 3000 M.
auf 2977 5696 7170 12 089 25 909 31495 35 238 38 039 41 408 42 754
61 489 64 412 68 484 72 503 76 065 87 445 96 347 96 933 103 345
107 901 128 356 151 334 161 473 176 874 187 771 191 901 206 863
210 702 211420 217 189 221288 230 866, 1000 WL auf 3537 6895
8654 10 226 13 307 21 638 26 106 27 186 34 150 34 289 34 591 35 214
38819 40123 48189 50623 54 938 56 248 60 692 63 444 66 038 68 911
69 801 69 882 76 838 77 055 80 359 83 758 87 943 89 030 89 840 94 250
94 288 96 555 96 851 101 305 107 342 109458 109 694 110 699 112 243

h_ Morgen-Ausgabe. Erstes-Blatt . ^ Setters.
118913 120 280 120 539 121 855 123 439 124616 131161 138180 j
145 291 150 963 151 269 153 208 156 041 159 874 162 846 165 447
166 776 166 820 168 859 173 979 174 786 175 628 176 510 178 852
185 106 186 950 192 043 192 760 193 515 199 169 200 638 208 662
213 503 215 749 217 458 219 403 220 091 220 987 221 774 222 2281
222 702 224 367 225 342 227 446 229 108 231 190 231 377.

In der Nachmittags - Ziehung  fielen 40000 M . « lf
151 525. 10 000 M auf 11071 139 293. 5000 M . auf 6269 35 620
131 942 3000 M . aus 12 492 16-174 23 765 30 334 31 224 33 571
43 660 43 810 51570 64 713 72 538 73 861 74 726 91383 103019
115 668 128 387 136 235 142 128 148 402 178 366 180103 186104
209 449 212 642 216 364 229 463, 1000 M . auf 541 1938 3342 4160
5979 7696 9853 11636 12 045 17 801 23 182 33 038 37 625 38 377 38 851
47 307 49 291 49 599 53 117 53 948 67 313 76 046 77 452 78 620 81110
83 320 84 233 87 578 88 202 95 347 95 855 96 140 102 897 110 609
117 184 120 638 1262 300 126 685 126 906 128 911 130133 135 779
135 935 140 376 141 287 144 129 145 294 154 341 156 226 157 095
158 527 164 105 165 728 172 754 174 179 176 794 184 092 186 711
192 344 193 258 195 429 206 315 206 749 210 136 212 708 218 004
215 804 221 394 225 694 228 237 228 502 280 778 232 210 2323 «L
232 533 233 846. _ *'

Wettervoraussage für Dienstag , 18. Mai 1920
ron der Meteorologe. Abteilung: des Physlkal . Vereine zu Frankfurt a. M.
Wolkig, vereinzelte Regenfälle , mild, schwach wechselnde

Winde.

wenn die Preise
derS .Qhuhe stei¬
gen , fragt man
besorgt : -Was
nun ? Die An t-
wort heißt:
Pflege miteinem
Mittel , das er¬
hält und '-ver¬
schönt

und das ist

schwarz / gelb / braun / rotbraun
AHeinherst. , Werner 81  Mertz, Mainz
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Die rNorgen-Ausgaöe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftlelter: H. Lektsw-

verantwortlich für den politischen Teil : F. Günther: für den Unter»
haltungsteil: !g. o. Nauendorf: für  den totalen und provinziellen Teil,
sowte« ertchtsfaal und Handel: W. <8 tz: für die Anzeigen und Reklamenj

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
»nur n. « erlag der «. Schellender  g'lchen Hofbuchdruckerei in Mesbrden.

Gprechstund« dar Schriftleitung 12 M* 1 Uhr.

von den Aeclanis nnd dernNeclanrbuch.
Im Feto Alter ist, wie wir bereits berichtetem . H-rns

fenM ) R -eclo-m gestorben , ber zusammen mit sietwM Walter
vor tweibr aU einem halbem 'JahchunöMt bite Rect -mnißche_XUw
veirM '-WiülioWer -begründete , die zum erstenmal « « m
ero &artißen Umfang die FordeM -mg
LE « « füllte und rin von -ftrm 'dem Soffern mckl bemeibetbm
Qibah der deutschen Kultur geworden xft Die Recbams «nt-
ftammien einem ölten ifavohische-N, sMsr noch ei ng&nam
braten 'Geschlecht, das sich mi  der 'ursprünglichen französischem
Ricomeinsisorm „Rlecläns " inomnite umd 1683 die Bürgerschaft des
Stawbes Genf erwarb . Wald darnach '« widerten .zw«, Bruder
Easpard und Jsaaik nach Dentschlcrnd und cra V etter BMhasar
nach 'Irland aus . Die deutschen Mecl-ains , ü*e ft« ftch mwn
MElon , wurden ein « 'Zierde , -bex Werltwer frcvNKffffchen
Kolonie umd siandem in majnchierlÄ Bezieihiung zum prsuHrfchsn
Hof . Der Dublimer Reckum siedelte schließlich mach Bvemm
vSkz uittib waüvde hier Goldschmied, ein Berus in dem chm seine
Sohne 'nachfolgten . Jean Recl -am , der 1739 ern JuwÄre ^ e-
schüft in Berlin eröffnete , war ein munterer , ltrstWsr Geselle,
miit 'dem Friedrich der Große manchem Spaß hatte , uts ^
sich ein stattlicke «; 'Haus im der Jägerstraße gebaut hatte , sprach
ibm der große König sein Wohlgefallen darüber ans . Der
GoldschmiÄ , der eine Baummterstlitzmmg wollte , erwiderte
schlagfertig : „Ja , Maßest « . der 'Vogel ist wohl da> oder Eue
Flügel fehlem." Der alde Fritz verip -rach , zm̂ he .sen, wenn ec
ihm nächstens „ein recht schpnÄ Komsikiment mache . Drwauf-
lbim ließ Rmlam die großem Fensterrahmen , ans !« « m fxmt|
nehmen , urtb als der König wieder voribetritt , stellte er sich
mit sämtlichen Angehörigen im die leeren Fenster und grwtzte
ihn so. Friedrich lachtie herzlich und bewilligte die llrÄer-
ftützung . Ein andermal trifft er Reclam mit lernen Tonern
Üuder den Lindem und srayt : „Wie gsht 's Ihm ? »O,■JJUfye*
stät " , erwidert der Juwelier aus seine Mädchen weffend : „Ich
haibe drei heiratSfAsige Töchter ." „Dann hat Er allerdings
genug ", lachte der König . Gm Sohn dieses tüchtigen umd luhtr-
gem Manmes eröffirete 1802 eine Buchhandlung in ^ .echgig,
umd ihm wurde 1807 eim Sohn geboren , der sich als Wevlogec
später im Erimnerumg am den Vater stets „Philipp Reclam
junior " hezeichnete * umd 'der Begründer der Umoersal.
BMiotheik wurde Sein Sohn Hans Heinrich der thm auch m
dem Lebensalter von 80 Jahren nachgesolgt ist, stand chm
schossi zur Seihe .und hol L3 Jahre dem tatzigften mmn

am der Entwicklung dieses wghrha .ft gerneinnützigen RiefsÜ"
unbermehmems gememmen.

Im Jahr « 1(J37 kamt eine gewaltige Unfvsguug unter 'die
idsutschen Weileger , denn es trat das Gesetz in Kraft , das die
Werks aller feit 30 Jchren und darüber verstoftbsnen Schrift¬
steller als Gemeiugmt freigab . 'Eine wahre Hock,flut von Aus¬
gaben der -deutschen KlmMer mmd anderen Schriftsteller «rg »ß
sich aus dem Vücher markt ; aber n -ährmrd die meisten dieser
Unternehmen wieder rasch verwehten , emiwickelte sich -einer
zur WeTtgellt-ung : iei3 war Meclam mit seinen Reelambücherm.
Schon vorher 'hatte er daraus gesehen , daI Gute auch billig zu
geben . So verkaufte er „den ganzen Shakespeare " in der
Böttgerschen Übersetzung für dem „damals -unerhört billigem
Preis vom 1J£ Talern . Er dachte nun daran , auch „einen
gangen Schiller für 1 Taler " unk zu -ähnlichen Prei -fm den
ganzem 'Leffing , Goethe , Körner msto. herauszitbringem . Als
abgr auch andere Verleger solche billigem Buchausgalbem mach-
len , kamen/Philipp um  HanZ Heimrtch Rerlam auf dem. Ge¬
danken , die einzelnem 'Werke der Klassiker gesondert im Awei-
grofchemheften aus den Markt zu bringen , und so erschienen
im Jahre 1867 die ersten Ilvölf 'Hefte von „Reclams llniversal-
BMiothek ", aus gredem Papier , in schlechtem Druck , umd doch
eine Revolution aus dem BüchermarA he-rvorrufend , denn
Goethes „Faust " mmd LessingS „Nathan ". Shakespeares
„Romeo " und „Julius Täsor ", Schillers „Tell " und „Minna von
lBamuhelm " sanden milcht nur in dem Reclamhefteu selbst eine
Nachfolge von vielem tausend Bändchen , sondern arich im zahl¬
reichen anderem derartigem Nmter>neHmungen . Aber -die ganze
Nett sind drese -Hefte -gddvuugen , mid manche Dichter des deut-

Leuau , Heine und Otto Lm-dwitz,
.ruer sind erst durch sie bekammt

der Reolams , der von den anderen
/egern damals sür „heller Wahnsinn " gehalten wurde , hat

sich bewährt , auch yeschft.stl 'ich Dos 'lehnt ein Blick aus .das
ganze Etodtvievtel , das heute im Leipzig Verlag umd Druckerei
eimwehmen . „Das Datum der erstem Ausgabe von Reclams
Umiversal -M 'blicthek ", sagt Amtom Betteüheim richtig , „wird
in der Geschichte der Volksbildung und deS modernen BeülcigS-
wefsnS von 'dauevrider Wsdemitmmg, ja meines Evach'tenS mm
mit der Umwälzung zu vergleichen fein , die das europäische
ZeitumgSwefen durch die Schöpfung des Penny - umd Sou-
Mattes erfuhr ." Gegemvävtig fteAich macht auch das Recliam-
buch, wie olles in Dauffchlamd , eine  Krise durch . ES kastelt
heutecheAefts IM W., kam̂raff >».ni«h1,Ehr . al».„gefftiga Rah.

Welt sind d:ese -Hefte
schm Hauses , wie ttT
manche Denker wie

>ndem. Ter Gedan!

runy 'der Anmyn und Ärmsten " bezeichnet werden , 'und ein
großer Teil gerade .der gangbarsteu Nummern ist vergriffm.
Mit schwerm Sorygn halt 'der Seniorchef in fch-ner letzten
Lebenszeit 'diese Emvvicklung verfolgt . Hoffen wir , daß smn-e
Rachsoilger uns recht bald wieder den billigen vollständiWi» ,
Reckam üescherem- könmem!

größte
Beraoa

Aus Aunst und Leben.
Bi Die Vernichtung der größten Palme Europas. Die

Palme Europas , 'die in -dein großen Palm -enhauS üeÄ
Berggartms Hervemhausen stand , ist, wie in „Niedersochsem-̂
berichtet wind, der WernichtMig -anheimgesa-llen. Dies« herr¬
liche Palme , Livistoiia australis igiareannt, die vor fast 100 Jah¬
ren als msunsährige Pficai - e nach Herrsnhaufsit kam, ist vorp
muzähligen Fremden - 'und -Eimheamischem bewundert worüem«'
Sie hatte mft ihren Fächern- die riesige Höhe von 34 Meter'
und stieß am idie Glasdeck-e des 1888 «rbauteu großen Palmen -'
Hauses am. Dieses HauS war gevadeM -für sie aufgerichtet^
denn -man hatte bereits vcriher zwei Glg-Ähäufer abreißem'
müssen, weil sie die -Pflanze nicht mehr beherbergen konri-tem.j
Rach der A-uslfage bedeutender -Mtaniker gab es im keinem«
aicheren Laitde der Ende eine Pälm -e -von 'solcher Höhe. Die
großen Kosten u-nd der Mangel <ru 'Rohstoffen rnachem es fetzch
-unmöglich,' dieses 'uuersetzliche 'Schauitück länger zu. erhalten^
unid so ist denn die -oielbewuilderte Pflonge der Säge und dem»!
Beil zum Opfer gefallc-n.

B( Elektrische Ölfuche. Ein Verfahren, das 'Vorkommen
von Petroleum mit Hilfe des elektrischen Stromes feftzu-'
stellen, ist von einem Amerikaner erdacht worden. Wie auf:
Grund von Angaben der „Electrical Review " in der ..Um-i

au" berichtet wird, besteht diese von Egen Elkins erfun-«
ene Methode darin, daß man einen elektrischen Strom dur

die Erde gehen laßt. Zu diesem Zweck wird ein Draht i«
ein Tal . ein Wasterloch oder ein Bohrloch gesenkt. Ein zwei¬
ter Draht geht als Suchdraht von der Batterie aus und«
wird über das zu enorschende Gelände hingeführt. wobei
ständig mrt der Erde in Kontakt bleibt . Der Strom sei
dann auf dem Wege des geringsten Widerstands von Draht-«
ende.zu Drahtende durch den Boden . Alle Bestandteile der.
Erdkruste leiten den Strom : das Petroleum aber tut dies
nicht, und dadurch läßt sich mit besonderen Meßinstrumenten
feststellen, wo Ol vorkommt, indem man erkennt, wo die.
Erdkruste nicht leitet . Versuche mit diesem neuen, Verfahr
ren sind bereits bei Eorficana in Texas erfolgreich gemeßü,
und werden letzt in der Gegend von Burckbarnet fortgesetzt^
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^ Weiblich« Persone, , 3
^ Kaufmännische« Personal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder ru vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

MehrereBeamtinnen
für Televbon. Registratur
u . Expedition von hiesiger
Großbank-Filiale zu mög¬
lichst baldigem Eintritt , ge¬
sucht. Off . unter D. 871
an den TaM .-Betzlag.

Lchrnuidäfen
gesucht. M-umvn - Geschäft
BrÄmser, Mauritiasstr . 11
("Gewerblicher Hrrsonal )

Züngle Frau
od ,Fräulein . hier wohnĥ ,
ẑur Bedienung für cnatfc
Sprechstunde gesucht. Ana.

'an AerMLetz BLr»
Dotzheim» ©Itafee 42.

Vorleserin
v. 8—9J4 abends für 20
Mark monttfl. gesucht. 31.
im Taabl .-Verlag . tq
Ein frauzSstsches Kinoer-

sräulein mit russischen

gut empfahl., findet bald¬
möglichst gute dauernde
Stellung . Guttav -Freistaa-
^rasse 9. Burandt _

sofort gesucht.
K. Piroth,

Friedrichstraße 37.

Tücht. erste Arbeiterinnen
und Zuarbeiterinnen ge¬
sucht bei 3 . Bendheim.
Weberuaffe 12.

SÄMändige
AiUMMeliMM«
gesucht. C. Ries -Nebereck,
15 Rbeinsttaße 18. l.

Tüchtige Jacken-
und HAfsarbeiterin
gesucht. Damenschneider
L. .Selb Bismarckrina 22.1

DM NhM
für Serrensachen sofort
gesucht bei Tariflohn . Off.
u. SV 873 Taabl .-Verlag.

Pute.
TUchf . Arbeit f. sof.
od . spät gesucht
Kleinofen,
Langgasse 39.

Ernst Unverzagt
Modes.

Tüchtige zweite Arbeiterin
"csuüit..

Mehrere tücht.i  WIM
per sofort ob. spät, gesucht.

Zorbach
TamenhutgrotzhanSiung

„Luisenstraße 24.

WWW
sofort gesucht.

Küthe Scherbe!
Spezialbaus für Haar -,
Laut - u . Sckörchertsvfkeye.
Büglerin f. d. Stellung

Miicherstraße 6, Part.
2Lnst. Frauen

u. Mädchen für Trinkhall,
gesucht. M. Kaution erf.

K. Sock.
Dotzheim er Str . 109. 1.

Unatziiäuaige Frau
der kräft . Mädchen für
Icaschinen- Wäscherei bei
Tariflohn u. Kost per faf-
«sucht. Nur solche, w
chon in Wäichereicn w
aollen sich melden.

Hotel Reichsvast.
3itkofasst vaß^ 1̂ -u8.

!Packermnen
per sofort gesucht.

Saub. leichte Beschäft.
Lnssia -Werke.

j Wacktnuhlstraße26.

UMMW
das einen kleinen kinderl.'
Haushält l2 Personen!
selbständig führen kann. g.
hohen Lohn, gute Behänd!,
und Verpflegung per fof.
oder 1. Juni

gesucht.
Vorzustellen nachmittags
zwischen 3 u. 4 Uhr bei
Oehrloin . Klarentüaler
Straße 5, Parterre links.

Mädchen, auch ätteres.
zwr Führung eines klemen
riÄ>. Haushalts seiackt.
E. Heinrich. KunMandt,
WÄb-esmstraße 42.

Sauberes Mädchen, .
das fl. Haushalt allein
führen kann, gesucht. Nay.
E. 'Heinrich, Kunsthandl.,
Wilbetmstraße 42.

Zur selbständ. Fübruna
m. kl. Haush . suche sofort

gebild. junaes Fräulein.
Familienanschl . Wafchfr.
u . Aufw. vorh. Schriftliche
Angeb. levt. mit Bild! n.
Gehaltsanspr . an Frau
Bei,er. Niedernhausen im
Taunns . Billa Serreneck.

Aelt. zuverl. Perfon
zur Führung des Wush.
in kl. Städtchen im Rhein-
gcm gesucht. Off . unter
B. 873 Dagbt -Verlag.

Oberköchin
in Großbetrieb bestens er¬
fahren . für sofort in d.
Stellung gesucht. Anaeb.
mit Gehältsansprüchen an

Heilstätte Naurod.
Taunus.

Suche verf. Pensions - u.
Herrschaftököch., Stütze, w.
kochen. Hausmädchen, w.
nähen . Zimmer - u. Kuch-
nrädchen. Frau Hardt , ae-
wcrbsmäßiae Stellenver-
mittlerrn . Schulgasse 7, 1.
Televbon 4872.
T. Köch. od. eins. Stütze

u. zuverl . Hausmadcl;en
sNähen! mm 1. Jutti ge-
suM Mmnzer Straße 6.28MW» !»
gesucht für sofort oder fv.
obne gegenseitige Vergüt.
Pens . Wenker-Paxmann

Gartenstr . 8.

Eins. Stütze
oder tüchtiges Mädchen s.
sofort gesucht Wilhelm-
ttraße 17. 2.

Zweites fleißiges
Mädchen

bei gutem Lohn gesucht
Weberaasse 4.iHpiSr

oder alleinstehende Frau
gegen hohen Lohn u. gute
Verpflegung für sof. nef.

Kraft.
Schwalbacher Straße 28.

Gesucht bis spätestens
I. Juni für kleinen
deutsche« Haushaltnettes
MIMAW

das Hut bürgerlich koche»
kann. Hoher Lohn, gute
Berpfleg . u. Behaudlg.
Walluser Straße 11, 3.

Tücht. Mädchen ^
für Kücke u. Haus sofort
gesucht. Racky. Mauritrus-
straße 8.

Fleißiges einfaches
Hausmädchen

für alle Hausarbeiten g.
guten Lohn sofort oder
zum 1. Juni gesucht

Alwinenstrafe 22.
TLchttaes sauberes

Mädchen
für alles , welches perfekt
kochen kann, von französ.
Familie gesucht. Vorzu-
stellen täÄich von 12—2
Biebricher Strasse 46.
Hausmädchen

z 1. Juni gesucht. Köchin
und Waschfrau vorh. Off.
ii. L. 863 an den Tagbl .-V.

Braves ehrl. Mädchen
für Zimmer u. Haushalt
per 1. Juni gesuÄ . .Putz¬
frau vorhanden. Mernecke,
Grabenstraße 9.

LMl.hMSMijW.
das nähen k.. z. 1. Juni
oder svätcr gesucht.

Junge 2Ul.
für leichte fau». --
sofort gesucht WoKmM-
straßc 20. •

welchrs d. Kochen, Backen
und Eiumachen erlernen
will. sof. gesucht Rhein
strafe 15. 3.

Mädchen
für Hausarbeit
gesucht. JahnS Weinstube
Mchrlsbera V

Für meinen Privathaus-
halt (2  Personen ) suche
ich für 1. Juni , neben der
Köchin ein junges freundl.

fMidj.
Frau Emil Engel.
Taunusstraße 14.

Borzustellen von 9—11 u.
4—6 lffir.

ehrlickM

w. selbständig arbeiten n.
perfekt , kochen kann, für
kinderlosen Haushalt bei
höchstem Lohn und guter
Verpflegung gesucht. Off.
u. S . 869 an d. Taabl .-B.

Besseres tüchtiges
Allein Mädchen
für kl. Villenhaushalt für
1. 6. gesucht. Hoh. Lohn,
gute Behandlung znaesich.
Schillinastrasse 1.
Jg . faiib. Alleinmädchen

für kleinen besseren Haus¬
halt gesucht Wallufer
Straße 5. 3.

Mädchen
für die Kasfeeküche ver so¬
fort gegen hoben Lohn
gesucht: ferner
Lehrsräulein

aus achtbarer Familie ges.
Konditorei Knndcr
Ratbausstraße 5.

Mädcken für Hausarb.
beim hohem Lohn gesucht
Sckivakbacker Str . 53, 1.

Brav , zuverl . Mädchen
in kleinen besseren Haus¬
halt (2  Personen ) gesucht
Kvrlstraße 26. 1.

Jung . ehrl. Mädchen
für 2 Damen gesucht, wo
Gelegenheit ist Kochen au
lernen . Näh. Adelherd-
straße 103. 3.

Properes , iüngeres
Allein Mädchen
sucht für 1. Juni

Frau Heinr . Schwenck.
MiiMaasse 13. 2.

Schulentt Mädchen
z. Ausfahren eines Kindes
ges. Helme. Weißenburg¬
straße 4.

Gut empfohlenes

Mädchen
das selbst, kocht, für zwei
Personen gesucht Dotz-
Keimer Straße 61. Blnmer

Zuverl . Alleinmädcheu
». 1. 6. od. 15. 6. in kt b.
Haush . (4 Per, ' .) gesucht
Udelheidstraße 74. 3.
litiplÄlli
für sofort oder später ges.
Weraudrastraße 6. 3.

Braves Alleinmädchen
bei gut . Lohn u. Behandl.
gesucht Rbeinstvaße 50. 1.

Aileinmädche»,
tüchtiges, gesucht Franft-
AbKtvaße 3, 1.

»A«
älteres oder nnabbänaiae
Frau für Haushalt gef.

Frau Reißia.
Wäldstraße 49.

Allemmädchen
das kochen kann. v. Ehe¬
paar bei gutem Lohn ft.
1. Juni gesucht Kaiser-
Friedrich-Rina 49. 2.

Fleiß , kath. lindert
Hausmädchen

ges. lKind. 8- u. lOjähr.)
Gut Adamstal

Wiesbaden.
Tüchtiges

Küchenmädchen
mit guten Zeugnissen ver
sofort gesucht Restaurant
Potbs . Lanaaasse 7.

Mädchen
evang., gewandt im Näh.
und verfönl. Bedienung f.
Dame ohne Haushalt ges.
Meldung nachm. Sonnen-
beraerstrnße 11.
Zn franzöf . Kommandant
sucht man für sofort ein

Mädchen
für den Haushalt und
Küche und ein zuverläff.
Fräulein für die Kinder.
Taunusstraße 75. 1. Et.

das
L. Buchmann.

Mädchen gesucht
Adoltsallee 35. 1
Allein mädchen ?
fleiß. u. brav . sof. gesucht
Marktstraße 12. 2 r . r

KMeS |
Allein mädchen -
welches gut bürgerlich k„
bei böchstem Lohn in klein. J
Haushalt z. 1. Juni ges. -
Vorzust. 2—4 u . 7—8 llbr °
Adelbeidstraße 66. 1.
Zuverl. MrnMSW
bei guter Bervflegung z.
1. Juni gesucht Adelheid¬
straße 90. Bart.

Suche sofort anständig.
ehrliches

Mädchen
zu franz. Leuten. Borstell,
zwischen 11 u . 2 Uhr und
nach 6 Uhr

Schöne Aussicht 44. P.
Krankenhaus vom Rote«
Kreuz, Schöne Aussicht 41,

sucht F212
«i » i . 6ttUAiWe.

Solides nettes Fräul.
für Zimmeravb . u. ©erb.
fofort gesucht. Hotel-Rest.
Hohenwald bei Schlangen-
bwd.

Tüchtiges Mädchen
f.Küche«.Hausarbeit ges., so-
wie bess. tücht.Hausmädchen
welches gut ausbessert und
bügelt, gute Verpfleg, u. Be¬
handlung , Reisevergüt., jede
Woche Ausg., sof. od. l . Juni.
Vorzustell. b. Frau Zehrlaut
aus Mainz , z. Zt. Wies-
baden,St .Josefs »Krankenh.

Tücht. brav. Mädchen
gegen guten Lohn für
Haushalt nach Nieder¬
walluf gesucht. Näh. im
Taabt -Verlag . tbMAmNAn
z. 1. Juni für kleineren
Haushalt nach Eltville am
Rbein gesucht. Vorzust. v.
9—11 vorm. u. 2—4 Uhr
nachm. Dahlen , Adolfs-
allee. 11. Gartenb . 1. St.«MöWen
für kleinen Haushalt in
Köln bei hohem Lohn gef.
Off . F. 875 Taabl .-Derlaa

Svülmädchen „ , .
bei hohem Lohn gesucht
Svieaelaasse 4.

Ordentliches Mädchen
für Hausarb . tagsüber m.
Kost gesucht Schützenbof-
straße 12. Bart.

Saubere ehrliche Frau ^
täglich 1—2 Sttd . geinicht
Bävenitraße 8. 2:
Stundenfrau

für täglich 3 Stund , gef.
Rheinstraße 15. 1.

Stundenfrau aesucht
Friedrichsiraße 50. 1.

Suche für sofort
von 9% bis 12Vsl Uhr vor¬
mittags faiuibere Stunden¬
frau oder -Mädchen. Nah.

erkr. im Ta 'M .-M . -lls
MonalSfrau wöchentlich

3 Std . gef. ZuckschweM,
Meinstraße 93. 1.

Monatsfrau gesucht
ZimimermanNstr. 5. Part
Monatsfrau od. Mädchen

tagt vormittags 1 SH.od. 3mal wöchenL. gesucht
Bismarckrina 40. 2 r.
Monatssr . v. 8—10 ges.

Diebl . Bleickstraße 17. 2 t
Monatsmädchen (Frau)

zu 2 Personen 2Yz —3 Std.
vorm. ges. Guter Lohn.
Gvetbestraße 11. 3.

Bess. Monatsmädchen „
über Mittag sofort ĝeiucht
Rüderstraße 28. 1 lrnks.

Monatsfrau
3mal wöchK. 2 Std . aes.
Kaifer -Fr .-Rina 56. P.

Bessere Putzfrau,
aber- Mädchen für täglich
mehrere Stunden gesucht
Billa Pauilinensttaße 1.

Für Botenaänge
zuverlässige Frauen . ge¬
sucht. Näheres Oramen-

- stvaße 42. 1.
Lansmädchen ^ .

fof. gesucht. I . Bendheim,
Webergaffe 12.

t c Männliche Personen
■ f Gewerbliches Personal

Pers . Pianist
■ mit mod. Repertmr per
■ 1. 6. 20 gesucht Taunus-
• Weinstube u. Bar.M KUÄll
r sofort aesucht. Kost kann

event . gest. werden. Ors.
>l. E . 873 Taabt -Verlaa.» W.WlillA
der auch Zentralheiz . bed..
auf 1. Juni gesucht. Freie
Verpfleg, im Hause, ange-

k. meff. Lohn. ^ F20S
Kinder -Bewabr -Anstalt.

e Schwalbacker Straße 81.

Zuverlässtge Leute
dauernd nachm. ein
Std . zum Kehren

Hausdiener.
ordentlicher jurrger», ge¬
sucht. Konditorei Äerbel,
Kirchaasse"78.

Schuljunge
für leichte Arbeiten und
Botengänge sucht
Tapetenh. Zimmerman ».

Marktstraße 12.

Schuljunge
ges. Buchhandl. Marktstr .6

«M -ißesiche 1

^ Weibliche Personen 3

[ KaufmLnnkschesPersonal 3

Junaes Mädchen.
lLebensmittelbr .!. mit a.
Zeugnis , sucht Stell , als
Filialleiterin oder Ber-
kauferin . Off. u. A. 792
an den Taabt -Verlaa.

Verkäuferin.
Fräul ., 20 Jahre alt.

sucht per 15. oder später
Stellung in Kaffee-, Kon¬
fitüren - od. Lebensmittel-
Branche. Beste Zeugnisse
vorhanden. Offert , unter
M. 863 an d. Taabt -Berl.

6 udje für meine AW
17 I . alt ), höhere Schule,

in Buchführ., Stenogr . u.
Schreibmaich. bew., auf e.
Gute Lehrstelle zur Ausb.
als Wirtschafterin . Ost-
u. L. 874 Taabt -Verlag.
" Gewerbliches Personal )

Büalerin
sucht Bügelstelle. Roder-
straße 6. Htb. 1 r.

Wieii
sucht Saisonstelle a. Bade-
fräulein , Wäschebeschließ.
oder Zimmermädchen, gl.
w. Badeort . Off . unter
A. 808 Taabl .-Verlaa.

Ein Mes Will.
ges. Alters wünscht Stell,
in einer Konditorei zum
Servieren , event. a. Ver¬
kauf. Gefl . Off , u. M. 872
an den Taabl .-Verlaa.
Junge Frau

aus guter Familie möchte
alleinstehende Dame nach
auswärts oder auf Reisen
begleiten ohne Vergütung.
Off unter M. 865 an den
Taabl .-Verlaa.

Acltere Köchin.
rew. Haush., lucht sofort
Stelle , ev. zur Aushrlse.
Näb. Ilevostraße 3, 2.

Fräulein » 24 Jahre,
welches den Umgang mit
Kindern liebt, mit guter
Erfahrung im Kochen und
allen Haushaltungsarbeiten
sucht zum I. 7. Stelle als

Stütze
in kleinerer, besserer Familie.
Oss. u. A. 804 an Tagbl.-B.

Braves , fleißiges
Mädchen

w. schon gedient hat . sucht
Stellung in Herrsch.-H.
Näb. Kleiststr. 13. Stb . 2.

Mädchen
vom Lande sucht Stellung.
Rbeinaauer Stt . 18. B. r.

Frau sucht am Tage
bei franz . Fam . Stelle,
hat von solchen Zeugnisse.
Offerten unter E. 875 an
den Dagbl.-Ber>lag.
I . Mädchen sucht Stell.

zu kl. Kinde. 8—12. zum
1. Juni . M. 70 Mk. Off.
u. W. 873 Daabl.-Ver5a«.
15i. Mädck. s. Beschäst.

bei 1 Kinde. Rüdeshermer
Straße 42. S . 1.
f Männliche Personen 3

( Kaufmännisches Personal ~)

Junger Mann
kaufm. geb.. sucht passende
Stellung . Branche eineil.
Kaution kann gestellt w.
Off , u. W. 869 Taabt -V.

Für einen jungen und
zuvor!. Mann

w. die Handelsschule mit
bestem Erfolg besucht bat,
gut stenographieren und
Maschine schreiben kann,
wird bei bescheidenen An¬
sprüchen baldmöglichst An¬
fangsstellung gesucht. Näh.
Helenen strafe 31, 2 rechts.
Televbon 4269.
Auslands¬

deutscher
oef. Alters, mit vielfeit,
fahrung . perfekt Englisch
in Wort u. Schrift , gute
Kenntnisse des Franzos .,
sucht Vertrauensstellung.
Ott . ßt  874 Taabl .-Verl.

aus guter Farn ., Mittel
schüler. , sucht für sofort
oder später

auf Bank-. Fabrik - oder
sonstig, größerem . gut.
kaufmänn . Büro . Offert.
u. G. 862 an d. Ta gbl.-V.
t Gewerbliches Personals

Kraft . 18jähr.
lRadfahrer , sucot

S . 865 T
nnae.. Arbeit.

agbl .-Vl.

Äug»Mm
sei . Mafch -Schäofser. 5e»
formt im Amomobilsach
sucht passende St . z. t 6.
Off. H. 873 Tagbt -Verlag.

Jung«
Zuschneider

sucht Stell , per sofort!
ob. später. Angebote u.
D. 875 Taabl .-Verlag.

Chauffeur!
Jg . tücht Autoschlosser«

perfekt in all. vork. Repa¬
raturen . fahrsicher, mir
Führerschein 2 u. 3b, sucht
sofort oder später Stell.
Offerten unter D. 869 an
den Taabt -Verlag.

Chauffeur
zuverl. lanmäbr . Fahrer,
sucht Stellung . Off . unt.
W. 866 an den Tagbl .-V.

Junger Mann
sucht Stellung a. Lagerist
'oder Kassenbote. Kaution
kann gestellt werden. Off.
ii. .8. 869 an den Tagbl .-V.

Diener u. Krankenpst
sucht Stellung . Übernimmt
auch Nachtwachen. Oss. «•
m.  875 TaM .-Verlag.

Vertrauensposten|
sucht ein älterer zuverläss.
Mann . Kaution Vorhand.
Offerten unter F . 874 an
den Taabt -Verlag.

das im Maschinenschreiben und in der Stenographin
bewandert ist. Wiesbadener Wach- und Schlietz-
Geselljchaft mit beschränkter Haftung. ^

Grobe chemische Fabrik sucht

mit wirklich guten Kenntnissen. Bewerberinnen
wollen ausführliche Angebote mit Gehalts¬
ansprüchen und Photographie einreichen unter
L . 848 an den Tagbl .-Bert _ F334

Für das Sekretariat eines großen industriellen
Werkes werden zum möglichst sofortigen Eintritt

jinere tnüüMie IW
sowieSkMMe-S» WW

gesucht. Es wollen sich nur solche Bewerber, bezw.
Bewerberinnen, aus guter Familie melden, die über eins
gute Schul- und Allgemeinbildung verfügen und durch¬
aus vertrauenswürdig find. Gefl. Offerten unter
M . 848 an den Tagbl.-Verlag erbeteu.  F394

WIlWk Imw-KUmder
zur Leitung unseres Matz-Ateliers zum Eintritt per

1. Juli a. k. gesucht. F 53J

Geschwister Alsberg , Mainz.

LoÜirinaer Str . 25
gr. Werkst, vreiswert zum

15. Juli 1920 zu verm.
Näheres beim Hausverw.
Brabm . Bdb.  1 . F276

Bäckerei, evtl. Laden mit
Wohn., p. f. ied. Gesch.,
»n 1. Juni zu verm.
Näh. im Tagbt -V. tt

34 Jahre alt , verheiratet,
auch rout. Reisender, sirm
in allen Büroarbeiten , flott.
Rechner, sucht, gestützt auf
Ia Zeugnisse, Stellung per
sofort in nur gutem Hause.
Ebenso besitze Ausländs¬
erfahrung . Kaution kann
gestellt werden. Bedingung
Dauerstellung. Off. unter
T. 871 an den Tagbl.-Berl.

Betriebskaufmann
mit Dranchekennntnissen
in der Metallwaren - und
Kraftwagenindustrie . sucht
für sofort Stell , bei besch.
Ansprüchen für die Ein¬
arbeitungszeit . Angeb. u.
-T. 863 an den Tagbl .-V.

Möblierte Wobnnnaen.

Villa
hochherrschastl. möbl 7
Zimmer , Bad. reichl. Zub^
im Rheingau , Nähe Wres-
badens , aus 5 Jahre »«
vermieten durch Grund¬
stücks-Markt . G. m. b. S -,
Wiesbaden . Schwalbacher
Straße 4.

älteren Stils , mrt schattig.
Gart ., viel Obst. Neben¬
gebäude mit Remise, in
Niederwalluf

möbliert z« vermieten.
Angebote unter I . 867
an den Tagbl .-Verlag.

Blüllwrstratze 36, 1. möbl.
Zimmer mit Küche z. v.
Möbl. Hirn.. Manf „kW

Adolfftratze 6 gut möbl.
Zimmer . 2 Betten , voll.
Pension , für efnen Herrn
Bett frei Näb. Pension
Ruvv.

Schwalb.Str .69,2l. ,m.Z.2B.
Btöbl. Ms. cm sol. werbt
Person zu vm. ; es müßte
kl. Hausabb. gegen Ve
übern , werdon.
heidstraße 11. 1.Imak.
Ett soligt , stört möbl.

rum i nytt hus är tili
uthyrning i Luisenstr . 26,
II . stock._
Gr . möbl. Zimmer cm aeb.
Dame od. Herrn zu vm,
v. Qmpteda, Rüdeshermer
Straße 15. 3.

Möbl. Zimmer u . leeres
Zimmer zu vm. Schaon-
horftstraße 20. 3 r.
Leere Zim.,- Mans. usw.

Leere Fronttvibe m  vm.
Scharnho rststrcrße 31. 1L

Keller.  Remis ., Stall , usw.
Göbenstr. 7 L.-Kell.. 70 q.

Autogaragen
Boxen zu vermieten in
nächster Nähe des Koch-
bmnnens.

Weiß , Saalgasse 36 .

«MW
Eine Konditorm'

mit Kaffee
in guter Lage Wiesbad.
oder deren Nähe zu miet,
gesucht. Angeb. u. U. 872
an den Taabl .-Verlag.

Rubige Dame
swbt 2 leere Zimmer w
Küche, evtl. Frontsp . Off,
u.  U . 868 Taabl .-Verlau
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hellbraun. Mantelkleid,
neu, für 360 .« zu verk.
Streblow , Riehlstr. 2l , 2 r.
jiastÜM ^bla«, « r. 44,
1 Paar neue Herrnstiefel 42,
1 Paar Dämenstiefel 39,
Weber. Schulgasse 8-

Br . Boilekleid
preisw . zu verk. Todt,
Bleichstraße 20. 1 links.
Schwarzfeid. Mantelkleid
(Gr . 46), weißer Frotte-
rock (44). 1 P . w. Schuihe,
ganz neu (38) zu verst
ll>Lundt. Am Römertor 3.

Eleg. Mantelkleid,
n . getr .. Seid . - Gabacd.,
500 Mk.. vk. Nefferdorf,
sochneiderin. Kellerstr. 11.

Mod. Kostümkleid.
öleg. Muse , neue braune
Gl .-Handschuhe 30 Mk. vk.
Krause . Weberacrsie8. 3 r.
Sckwarzseid. Damen -Facke
1 gold. u. silb. Herren - u.
D'-.-Uhr, 6 Tafel -Bestecke
mit Etui , silb., vrachtvoll.
Tee-Service rn. Masch.. f.
12 Pers ., elektr. Bügeleis.
u . Leiter , kl. Tevvich und
Läufer , Gaslvra zu verk.
Ebrist . Nerostraße 46. 3.

M neu!
Versch. eleg. und schicke

Kleider u. Blusen zu verk.
Bietor . Schierst. Str . 13.

H.-Anzu«. Westen.
fast neuer Frack. L Kragen
(41, 42). gr . Leder-Hand¬
tasche. Klaviernoten verk.
Helfer . Sckierst. Str . 11, 2
MÄ. KOMkl-Wfot,
hellgrau, ?. mittl . Fig . preis¬
wert z. verk. Blum , Luisen¬
straße 26, 1. Gth.

Blaue Herren -Anzüqe,.
neu, Ersatz für Maß,
vreiswerr zu verkaufen
bei Kleinschmidt, cschul-
berg 6. 2.
Felder . Jovve mtt Hose.
sehr gut . zu verst Büsing,
TauwlUsstraße 41. 4 l.

3 Paar Knaüen-Hosen
fürs Alter von 10—12 I.
vk. Metzaer. Mücherstr. 0.

Smoking m. Weste»
Kellnerfrack, gut erkält .,
mittl . Figur , zu verkcmfen.
P . Diehl» Schützenstraße 6,
Hinteremgang.

Dnnkelbl . Anzug
u>. schw. Jackenkleid bill.
Fries , Blerckstr. 89. H. 2 l.

AchkM Lz'tzs
f. mittl . Fig ., sowie1f. klein.
Fig . preisw . z. verk. B!«m,
Luisenstraße 26, 1, Gth.

Svort -Anzua,
gut erb., kl. Nr ., Panama-
Hut (55) zu verst Törntzr,
Arndtstraße 6, Part.

ErsttllTMt neuer
Fracku. Weste
pr . Atlasse>den, gefüttert,
mittl . Fig ., f. 650 Mk. zu Vst
Maurer . Müilerstr. 9, Pst

Neue ar . Hofe
(Sckrittl . 78) für 800 Mk.
zu verk. Garnier , Lehr¬
straße 25. Part.
Mm'Msiste Sofen

sowie 1 blaue Hose zu vk.
Egermau «,

Dotzheimer Str . 83, H. 3.
3 Herren -Bikeewesten

für starke Figur . Vor¬
hemden, Kragen. Gr . 44
u. 45, Jungen -Strohhut.
Wollweste, Gummischuhe.
Svickenboom. K.-Fr .-R. 21.

Fast neuer weißer

Lmbm-Aiig
>8—Sj.st weißes Mädchen¬
kleid (9—10i.), mehrere w.
Kragen billig zu verk,
Dotzheimer Stt . 64. H.

Reue elegante

mimwm
150 Mk. billiger . Herren-
Panama . 1. Qual .. 2M M.

Svickenboom.
Kaiser -Friedr .-Rina 21, V

Strickjacke
weiße Wolle, mod. Fasson,
zuvk. Fischer. Rathausstr .10

Weiße Kindersttefel
iGr . 31) zu verk. Diehl,
Dotzheimer Sir . 110. H. 1

2 P . fast neue Schuhe,
Knopf- :u. Hallbschuhe,
Gr . 36^ 37. billig zu verk.
Petry , Jahnsttaße 22, 4,
morgens zu best

1 P . hohe D.-Stiefel,
prima (37). Regenrnantsl,
schwarz. 1 P . w. Schuhe
(38), einfache schwz. Jacke
zu verk. Brehler . Rhein-
ganer Sttaße 2. 4.
Eleg. Damen -Halbfckuhc

(Gr . 39), einmal getragen,
Pr . 160 DA. Starwing.
Mittelstraße 4. 2. 10- 2.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 5.
'Me Dame sucht 2 Zi« .,
Kirche, Keil, am gl. od.
svät.. evt. a. Frontsp ., in
Billa , Südviertel . Oft . u.
U. 871 an den Taabl .-B.

ftrangiJfifc&e Familie
ftidft Wohnung mit Küche.
Offerten unter € >. 873 an
den Taabst-Verlaa

Statt
WNWinWrtierilng!
Ehevaar s. bess. 2-, 3- od.
4-Zim .-Wohn. Off . unter
D . 874 Taabl .-Verlaa.

Statt

lue 'ft So-
im
3U

sv

Kinderlos. Ehepaar (Aka¬
demiker) sucht 3 Z. u. K.
Geil . Off. erb. an Bros.
Deubnrr , Kaiwr -Fr -R. ätz

büro
Südviertel auf 1. 7. 20
mieten ges. Angeb. mit

Breis an Jak . Wieder-
>ahn. Luisenstraße 16.
Kl. Weinkeller

zirka 50—60 qm , zu mieten
gesucht, am liebsten Süd¬
viertelgegend. Off. unter
L. 868 an den Tagbl.-Berl.

m
BangsMUartienlüg!

Holland. indischer Reg.-
Beamter a. D., mit Frau
und Kind, sucht möblierte
Wohnung mit 4—5 Zim.
(freie Stelle .hübsche Lage
nahe bei Wald u. Wiese
oder einsame Höhenlage,
aber gute Stadtverbind.
Bedingung ). Off . unter
<f. 872 Taabl .-Berlaa.

c
Wohnungstausch!

Brachtv. 6-Zimmer -Woh-
nunfl am Kmser-Friedr .-
Ring gegen eine 5—6-
Zimmer -Wohnung zu ver¬
tauschen. Gefl . Off . unter
K. 874 Taabl .-Verlaa.

Möbl. Wohnung
~2 bis 3 Zim ., event. mit
Küche oder Küchenbenutz.,
per 1. Juni gesucht. Off
u . M. 873 Taabl .-V-eblaa.

WohMgrtW JMi - WWOA.
Schöne3-Zimmer -Wohn« ng mit Warmwasser, Bad,

Mädchenzimmer in Berlin -Steglitz gegen 3—1-Zimmer-
Wohunna in Wiesbaden zum 1. Juli , evtl, auch etwas
rüher oder später, zu tauschen gesucht. Offerten unter

872 an den Tagbl.-Berlag.

Weaen Verkauf
meiner hies. Besitzung
suche ich für mich u. m.
kl. Töchtercben e. hübsche

kl.
'ln nur bess. Haufe zu
mieten oder kl. Haus zu
kaufen z. 1. Okt. oder fr.
Angeb. mit Preis usw. an
Frau Wwe. Serb . Keusch.
Bovvard („Daus Sabels-

höüe.)

H -üthMgeM
bis 100 000 Mk., auch kb
Beträge , auszuleihen zu
4y* Proz ., ohne Provision
Angeb. mit Schätzung u.
M. 825 an d. Taabl .-B.
Nebern. 2.. 3. u. 4. Hvv-

soi. b. Oft . S . 828 T.-B.

Gesucht sofort
1 oder 2 möbl. Zimmer
mit Küche. Offerten unt.

Mi  Slepoot
sucht 2 inM . Zimmer mit
Küclie bezw. Küchenbenutz.
Umg. Äaiser -Friedr .-Vlab.
Of f. S . 873 Tagbl .-Verl.

Statt WangselM.
Aelt. gebild. bief. Herr

sucht für dauernd sogleich
oder iväter 2 möbl. Zim ..
in Knrlagc . Anaeb. unt.
(f.  871 an den Taabl .-V.

70 000 Mk. 1. Htzv..
16 000 Mk. 2. Hvv. zum
I . 10. crnszul. Off . unter
U. 881 Taabl .-Verlaa.
* Ka pitalien -Eesuche

Ws fofort1.Hypothek
in Höhe v. 250 000 Mark
nur v. Selbst »., ca. vier¬
fache Sicherheit . Off . u.
m.  874 Tagbl .-Berlag»

[ Jmmobllien -Berkäufe )

WMn& eMe
ZNM

möbliert, mit je ein Bett,
.per Juni gesucht: Angebote
mit Preis unt. A. 798 an
den Tagbst-Verlag.

Weiterer
Beamter

oerh.. sucht z. 1. 6. oder
später ruhiges Zimmer
mit Bedienung in guter
Familie . Nähe Bahnhof
bevorzugt. Angebote mit
Preis unter O. 860 an den
Tagbl .-Verlag.

Ungeniert.

» « .Waszim.
! fein möbliert, möglichst
lmit Telephon-Benutz.,

gesucht.
(Nähe Luisenpl.,Rhein-

j straße usw.). Offert.
Zimmer 103

Wiesbadener Hof.

Junger Herr, Tauermieter,
sucht gem.
möb!. Zimmer
(w. mgl. m. Pens.u.Klavier).

Off . u. D. 872 Tagbl.-Berl.

mit Mittagessen wird von
jg. Mann in der Nähe
Kapellenstr. gesucht. Angeb.
mit Preisangabe unt. A. 803
an den Tagblatt -Verlag.

Sauber möbliertes

Zimmer
sucht berufst . Frl ^ eventl.
Front, ' ». Off . u. ß.  874an den Taabl .-Berlaa.

ßtütt BSWMMtUW
I . Dame a. g. Kam.- f.

-aut möbl. Zimmer in a.
Saufe . Off . mit Preis -u.
H. 874 Tagbl .-Bevlas-

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
4-Zimmer Wohnung

Berlin -Friedenau gegen
4—3 - Zim . - Wohnung in
Wiesbaden . Offerten unt.
O. 803 an d. Tagbl .-Derst

8WMI-W.-W.
im Zentr . d. Stadt geleg.,
gegen 5—6 Zimmer in
freier Lage z. tauschen gef.
Off . E . 874 Tag bl.-Berl.

[ gtemaenjeime]
I« OD. SM

findet in Landvilla vorüber¬
gehend od. dauernd

ang . Aufenthalt.
Off. u. K. 872 Tagbst-Berl.

Wolfshund
chönes wachs. Tier , zu verst
Abreise im Tagbl.-Berl . Ln

Glucke mit Kücken
billig zu verk. Müller,
Walramstraße 20, Hth. 3.

2 junge Lea-Enten
zu verk. Würner , Klareir-
tbal Nr . 1.  _

Glucke mit 8 Kücken.
6 junge Enten , jg. Haien
zu verk. Kraus . Garten-
feLdstraße 27.  _

J
Kapitalieir -Angebot«̂ )

SnoWIim

Verkauf
von Billen , Wohn» und
Geschäftshäusern, Grund»
rücke«, Landgütern , Jndu-
triebetrieben u«d Land¬

häuser« mit große » Gürten
l« Wiesbaden ». weiterer
Umgeb. vermittelt schnell

und streng reell

te. nt. b. H. Wiesbaden,
Schwalbacher Straße 4.

Telephon 5384.

MM Ä« AM!
Herrschaft!. Villa in best.
Lage, mit groß , herrlichem
Park . Stallung , Garage,
gegen kleinere moderne,
mögl. mit grüß. Garten.
Ernste Reflekt. erfahren
Näheres unter G. 872 an
den Taabst-Verlag.

ßünst. Gelegenheiten
ZU

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J.Ohr. Glückiicli
Telephon 6858.

straßa 58.
Telepho

Wilhelms

MUMMM
Südviertel , umgehend zu
verk. Preis 260 000 Mk.
Ang. u. D. 872 Tagb .-V.

Wodn.-N«chw.-BürsUm£ Oe.
IBahiihpfstr. 8. T. 708. 1
Größte Auswahl von

u. Kanfobjekreni
jeder  Art.

Mas in BiÄnch
6 Prozent rentierend , zu
verkaufen . Offerten unt.
K. 867 cm den Tagbl .-V.

ersten Ranges, mit zirka
100 Zimmern u. vollständ.
Inventar , in der Nähe
Wiesbadens sofort zu ver¬
kaufen. Nur Selbstreflek»
tauten , die über große
Barmittel verfügen, er¬
fahren Näheres. Offerten
u. 8. 874 an d. Tagbl.-B.

Baureifes
Grundstück

Platter Str . 11 i. Wiesbad .,
bevorzugte Lage a.Neroberg,
1 Morg . 37 Rut . (33,77 Ar)
groß, zu verk. Angeb. erb. an
Dtttner , Berlin -Schöneberg.
Wartbnrgstr . 35. F 77

Mmol Stapt 'Vüla
mit schönem großen Nutz - und Ziergarten in bester
Lage Wiesbadens vom Besitzer zu verk . Wohnung
könnte evtl , freigemacht werden . Off. nur von
Selbstreflektanten unter T. 872 an den Tagbl .-Verl.

fJmmodMen -Kanfgesüchs)

Haus zu foulen gesucht
geeignet für m. „ Betrieb,
mit Laden od. Läger.
Otto Kannenbera . Aurt . u.
Barator . Malrmnsttaße 4.
Selbstkänfer sucht rentabl.

kinshaus
Friedr .-Ring, Adolf-,

Adelheid-, Goethe-, Rheinstr.
75« . u. H. 842 Tagbl .-Berl.

Kleines Müschen
mit größerem Garten in
der Umgebung oder einem
Vororte Wiesbad. zu kaufen
gesucht. Offerten u. E. 882
an den Tagbl.-Verlag.

s « fiilf« ]
f Prioat-Verkäuse j

Mchs-Eharakter.W
ebensgr. Mann ) verkauf(lebensgr. Mann ) verkauft

Schmidt»- Luifenstr. -41, ,3

Vorort Wiesbaden, um¬
ständehalber zu verkauf.
Eignet sich als Filiale.
Off. unter T. 873 an

Iden Tagbl.-Verlag. _

$HÜPp0
u. ein mittelschw. Pferd,
frischmelk. Ziege. Scklacht-
ziege u. dovvslsp. Wagen
zu verk. Kober. Bierstadt.
Ellenbogenaabe 12.

5 frischmelkende
Ziegen

1 Adutterlamm . sowie ein
zerlegbarer Stall aus Be¬
ton. 634X3 Meter , sofort
zu verkaufen. M. Rockes.
>L>charnhorststr. 46. H. r.

EM W .-ZW
in. 5 W. altem Lamm zu
verk. Kahkert , Schierstem,
.Wiesbadener -Straße 18. ,

Hml.AegeulMm
allein fressend, zu verkaufen.
Holz, Gartenstraße 11, Hts.
Mntterlämmckien n. Böckch.
abzug. Schreiner . Sonnen
bera. Wiesbad. Str . 87.

Schöne Ferkel zu verk.
Bauer . Adleritrcrste 33.
Wachsam., scharf., stuben¬

reiner Wolfssvitz, 11 M.
alt . schönes Tier , nebst
3.„iß. Hündch.. sehr schön,billig z,, verk Schacht-
straße 10) 2

Hund
(Dobermann ) zu verk.
BiSbrich. Sackoaifs 8^

Eine kleinere gute
Münzensammlung

eine gut erhalt . Brief¬
markensammlung . ein B.
fast neue schwarze Offiz .-
Reitstiefel (Gr . 401. ein
P . Cüevreaur -Halbschuhe
zu verk. K. Wagner in
Geisenheim, a. Rb . (Saus
Monrevos »._

Odegenäsitskauf!
Hochfeine gold . Herren-

Uhr , 18 Karat , echt */i
Chronometer , 3 Deckel,
mit dito goldner Kette.
Einesilb . Tasch .-Wecker-
Uhr . An zuseh . Friman,
Hotel „Hess scher Hof “ ,
Zim Nr . 6,2 -3. Hdl . verb.

Ein komvlettes

mmww
neu, noch nicht gebraucht,
für 12 Pers ., mir Kasten,
zwei Gaslüsier und fünf
Stück Gasvendel zu verk.- ,

Broüze -Stehuhr
zu verkaufen bei Huwe,
Sonnenberg . W'ieshadener
Sttaße 54.

Enal . Tennisschläger,
Herren - Tennisschube Nt
verk. Hofmmln . Richard-
Waanerstraße 26. 1.

Tennisschläger . ;
amt erb., m  verkaufen bei
P . Diehl, Schützenstraße 5.
Hintereinaana.

2 a. Tennisschläger,
Ofsiz.-Lack-Reitsttesel (41).
2 P . Arb.-Schuhe (43—44)
1 neue M-eidetzbüste (48),
Friedensw ., vk. Buddöber-g,
Kaiser-Fr .-Rina 29. 1.

Tennisschläger
wenig gebr., zu verkaufen
Kais-er-Fr .-Rina 71. 2.
Eleg. w. Sonnenschirm,

1 Weißes Korsett (SH. 58)
zu verkaufen. Markendorf.
Karlstraße 17. 3.
Schwarzer Sonnenschirm-
billig , ir verk. Schmidlm,
MbrriMtstraße 11. 2.
Eleg.. schw. Svitz.-Sonnen-
schirm m. seid. Futter vk.
Seerobem'ttaße 19. 1 Ws.

2 Kavothüte zu verk.
HLvderstvaße 16.

Ein schwarzer Sttohhut
u. ein Klavpztzlinder zu
verk. Weiblinger . Wiellritz.
stvaße 37.

Fast n. Hüte,
u. versch. zu vk. ileneßang,
Hellnrim-dttraße 16; Hth.

Hellblau-seid. Turban
billig zu verk. Seeroben¬
straße 9. 3 links.

Ml MmM
billig zu verkaufen. Gold-
aasse 2. Z. Nr. IS.
Ein Kinder -Sommerhut,

ganz neu-, iL ein Paar w.
Lederschuhe (88—39) zu
verk. Näh. bei -Ernst,
Ovaniensttaße 10. Part.
Brautkranz , Brautschleier
verk. Näb. Taabl .-Bl . Lr

Brautschleier m  verk.
19, 1 L

Blaue Seide für 1 Kleid
m vk . Nüßle , Lu-remhuvg-
straße 9. H. 1
Schwarzer

DMöü-PeWMfo!
z. Umarbeiten, preisw . z. v.
Müller , Sedanpst 4, Mtb . 2.

3m WrW billig
zu verk.: Hell mod. Crep.-
Kleid. Blusen . Schürzen,
Unterrock, hockeleg. neuc
moderne sranzös. Damen
Lackbcklbschuhe. Gr . 80,
weil zu Heim billig z
verkaufen bei Stute:
Walditrake 62. 3 St . r.

RohNdenes « ostüm,

Rock. Couvrrcoat -jtoftüu,,
Korsett und versch. mehr.
Lehak, Frankenstratze 21. ^

Clwvreau - Stiefel
weiße Hüte zu verka

Hemmer.

-U; git oenuuTen.
Scherer , Bleichstraße S.

Enal . Herren -Halbschuhe.

Mefsert,

(40). sowie versch. eleg.

1 P . Halbschuhe ß7 ) .eu. zu verk. bei Heiser,
Iohannisberaer Str . 6. 1.

Kraft . H.-Scknürstiefel,

1 Paar
Damenstiefel

(40), Maßarbeit , g. erh., bei
Hörr , Moritzstraße 8, H. I.

1 Paar eleg. graue Halb-
schnhe (Wi dleder), Gr. 36.
1 P . gute w. .Halbschuhe.
Gr. 36 und 1 P . Damenst.
(Langsch.), Gr . 37» z. verk.
Erfr . Jahnstr . 36, Hths. Pt.

2 gr. sehr aut erb. Oelne-
mälde preiswert zu verk.
Näheres

Julius Wolfs
Bismarckring 27, 1 r . .
Lrlginalzeichnung

(Schimmelvserdi von A.
Hölzgen, sign. 1856, Bild¬
größe 47X52 . u. Stein¬
zeichnung „Die Schach¬
spieler" v. M. Reisch, sign.
1831. Bildgr . 30 X30. zu
verk. Off. u. I . 872 an den
Taabl .-Berlag.
1 Prismenglas
u. 1 echte Mandoline mit
Futteral z. vk. Hartman «,
Mauritiusstr . 11, 2._

Reihzeug
Richter Präzision VI! P.,
tadellos erhalten, zu verk.
Amselberg 5.

liiiirniT
zu verkaufen.

Glücklich , Fr edrichstr .10

Hiibscke Herren -Halbsch.
'421, sowie andere (40),
KnaLenanzüge und feiner
Damenüut . alles billig zu
verkaufen. Mack. Helenen-
ttvant  13 , Parterre.
Lackknovfstiefelf. Herren
(40), Friedensware , siir
250 Mk. zu verk. Stephan.
Adolfsallee 10. 1. '_
1PM8e!r.Herre!lsllese!
(Nr. 43). amerik. Form,
des gl. 1 P . kräft. D.-Stief.
(38), beide nod) sehr gut,
bill. Hempel. Kavliir . 17.
Weiße D amen-Ha Ibsch uhe
,'2tr . 37). wenig getragen,
50 Atark, zu verkaufen
Zu erfragen Sckachtstr. 4.
1 Stiege bei Hör» .

Br . D.-Chevr.- ,
getr .. neue Form . 150 .
zu verk. Hahn. , Hgrtins-
ftxafee 13.v „ — v x

Im Anftraa
zu verkauf.: Hochelegante
neue moderne französische
Damen -Lackhalbschube. Gr
38—36. billig zu verkaufen
nachmittags von 3 bis 8
Uhr bei Klüter . Wald¬
straße 92, 3 St . rechts. °

1 P). Damen -Halbsckube
Gr . 40. Boxkalf, n>eu,
Maßarbeit , da zu klein, f.
180 Mk. zu verkaufen.
Drescher. Äorkitr. 5. Frtsp.

Reitstiefel (Gr . 44).
Mil .-Stiefel (43). hellgr.
D.-Stiefel (36—37), weiße
D. - Hchbschuhe (37—38L
w. H.-Halbschuhe (39) vk.
Weber. Göbenstraße 4. 1 r

1 Paar Arbeitsfchuhe,
f. neu, Gr . 41—42, preis¬
wert abzugSben. Nicolai.
Frankenstvaße 4. 1 l. An-
zufsben von 1 Übr ab.

F . n. Herren -Zvlinder
(54) zu veickaufen. Thum,
Wellritzstrcrße 27. V. 1 l.
Deckbett, neue seid. Jacke.
bvamlnes Meid. Kinder-
Stickereikleidchen. 2—3j.,
zu verkaufen bei Gillain,
Erbacher Straße 4. 2.

Drei Tischgedecke
u. 1 fast neue Fleisch-
hackmmch. vk. Hetzmann.
Niederwalditraße 10, P.

2 extra schön gebogte
Pikeedecken

2bunte Kaffeedecken z.vk.
Markendorf. Karlstr. 17,3.

Tischdecke, ne«,
grün . Filz , mit Apttlikat.,
zu verk. Müller . Sedan-
vlatz 4. Mb . 2.

Feine Häkelarbeit
für Kiffenbezüge zu verk.
Rvsenstraße 6.

Malerleinroand
gebr., in versch. Größen zu
verk. Moritzstr. 44,Sperling.

Markise
350X259. Abichlußture,
Stehleiter , Partie Ofen-
rohre . Bettstelle. Korbfl .,
geb. Herrnkragen . Stroh-
u. Filzhüte . Porttorisplatt.
Lampenglocken u. noch
sonstiges zu verkaufen.

Matter «.
Maldstraße 84.

10 Pfd. aebr. Betttedern
a 10 Mk. zu verk. Göben-
itraße 19. 3 l.__
1 P . Sandow -Hanteln,

vernickelt. 50 Mk.. eiserner
Bräter (55X33 , s. 25 Mk.
zu verkaufen bei Giebel.
Helienenstraße 3. 4.

KM MÄwMiiie
1 Projeltionsavparat mit
Widerstand usw. zu verk.

Weber. Lchulaasse 8.
6ut erhaltene

ÄsimssiMne
Mk. 1100.—, Anzusehea

Alte Kolonnade 31.
Hochs,jdp.$mm

edler Ton, zu verkaufen.
Offen bcrg, Biktoriastr.49,P,

Piano
und alter Flügel , zu v̂erkl
Maiidol ., Gitarre . Laute. ;
Zither . Violine .zu verl.)
Seibel , kkabnitraße 34.

TlffiroT
1 rosa Tamrlchut billig zi>
verkaufen Moritzstr. 8, 3.  !

Herrenzimmer
mit Klubaarnitur (Cord),
schwere Ausführnna . neu/
zu verkaufen.

Tavez. Ramfvott.
Blücherstraße 8 2 Stz

MeHfosz.-ANcht.:
Eichen, preisw . abzugebeu.
Anzuseh. bei M. Wecks.
Schokoladenhaus. Wellritz-
straße 37.

Schl-afzimmer, hell eich., j
u. nußb .-imit .. zu ve« .
Koller, ScharnborMr . 19.'

IralTiiläpEfflt.'
3-tür . Spiegelschr. Wäschst:
m. Marm . usw. zu vekk.l
Alpe«, Sonnenb . Str . 35.)

Ei « Wohnzlnnner
7teil., ein Salon , lOteil. , eich
schöner Sekretär , Einzel-:
sofa, Biederm., ein neues;
Chaiselongue , ' bequemer
Sessel zu verkaufen. Adolf -.
Krauter , Tapezierer, See-^
robenstraße 33 (Werfftätte).)

Einst b. Bettstelle
u. eis. bill. z. Vst Schlund,,
Schierst Str . 18. M. -2.
IPSIÄ
sollst. Trockenoest., Kinder-
laufgärtchen u. Ablaufbr^
zu verkaufen. Henrunai
Gustav -Adolfstraße 6, 3. :

Weißes Kinderbett
zu verkaufen bei Wandt,
Bleichstraße 39, H. P . r.
Anzuseoeri v. 10—-12 Uhr:

Hölz. Kinderbett .
mit Matratze zu verk. bcr
Frau Kranz . Rauenthaler
Straße 9. Mtb . 3 St.

Kinder -Deckbettchnr.
billig abzugeben bei Fries,:
Bleichstraße 39, HA. 2 st I

Holz-51lnderbett .
mit Matr . zu vk. Thumm.
Wckllri tzstraße 57, 2 lrukst

Sofa . 2 SeM
zu verk. Kovver. Wellritz
stwaße 26. Kth. 1._

und 2 Stühlen billig zu
verkaufen. Rudolf Ries.
Bleichstraße 41. 3 r.

zu verkaufen. Händler
verbeten. 4 MLfch-Seffest
1 Plüschsosa, 2 Stüblchen.
1 venez. Spiegel . 1 Noten¬
schrank. 1 sechseck. Tisch/
1 Schrank . 1 Zimmer-
Erker .' englischer Tennis¬
schläger mit Presse und
Tasche, verschied. Bilder u.
vieles andere.

Albert Frank.
Nikolasstraße 44? 2.

Bild, Bilder rahmen
u. versch. gm  verk . Näch
«nTggbst -Werl-as . - im»

2tür . Kleiverschr.. Lom ..
Sofa , Tr .- u. a. äpieacl,
ov. Nußb .-Tifch, Garnitur
grüne Gartenmöb .. Regust,

m. Dtatr . u . v. m. b. z. vk.
Bouillon , -'D otzb. Str . 8ch



Lette 6. Dienstag. 18. Mai 1220.
rut erd. Kinderwagen I
Verl. Einer . A-dler-

' 19. 2 r.
Berttt », Liusl .-Tevpich,

1 w. K.-Spitzenhut u. zu
Strohhut . 1 P . w. Kind.- straße_
Schube (25), desgl . ichw. I i KinderKlavdwagen.
(36), Dampskochtopf, Meis.- 1fast neu . 1 Gießkanne , ein
Putzmaschine. Wecker-Uhr. >Brautschleier , neu , erne
schw. st. H.-Hut (Gr . 54), I Petroi .-A-.Mla.rnve zu der- j

' se-^ Mmiwaschschüsse!., taufen bei Bund,Reise-. . — .,
kl. eis. Schirmständer usw.
Maver, Mörtb'iraße 3. 2.
1 Kom^ 1 Kovierpresse.

1 Sessel, 1 Utterzreher zu
verkaufen. Lud. Bertvam-
stvatze 17. Part.

Üraße 9. Frontsv.
Keller-

Wies badener Tagblatt.
Brautleute!

Kinder-Klappwagen , ,
zu verk, Petrb . Franken - >mern.

Erorine Auswahl in
hochmrdernen . Schlafzim

- - -- - - Sveisezim ., Herren.itrake 26. 3. Stock. I -iimmern . Wohnzimmern
1Rmidm-wiöM sg)Äf Äfö

dunkelgebeizt, sowie Rußb

4 PS., Modell 14/15, voll¬
ständig durchrepariert , ein
Elektromotor , 2H Po . u.
ein Elektromotor, 3 PS.
itmiiänbefi- abznaeb. Auto

Eck-Bertiko billig zu ver- Revaratur -Werkttätte und
kauf. Koch, Hermannstr. 13.  Bnlkauister -Anftalt Albert

Itür . Kleidenchrank. | Lebert. E«,ack>. Rbeinaan,
gut erb., zu verk. Feh.
Scharnboritstraße. 36.

^ Kleiderfchrank. I X
Wäbaster -Vcrsen, goch. vl tntt Bereifung und Freilauf,
silberne Brosche, ^ Kinder- komplett, Preis 1506 Mk-,
Sommerhüte . Hölzichatull. I , u Scheider, Biebrich,
u, fettit verschiodenes M frankfurter Straße 12, Hof.vk. Wiegand, Rirdeshermer

Fahrrad

dreät.teil, Kleiderschrank.,
Diwans . Tischen, Betten,
Patentrabmen in allen
Größen , Matratzen m
allen Füllungen.

SIöM'Im
Wellritzftr. 51. Tel. 3246.

Wr . ...
auch einz. Möbel kantt
von Privat Fr . Peter.
Hermannstraße 17, 1.

Elegantes Damenrad
!mit - neuer Bereisung Su |
verteuss. Mittig . Westend-

| Tlrafte 34.  -
Herren - n. Damen -Rad

Straße 84. 3 links.
Küchenschrank,

neu , oibne Anstrich, gebr.
Bett bill . zu vk. Konrad

"Herrmvarm. Feldstraße 26,

WM . I». Ml
mittl. Größe zu verkaufen.
Deiters , Bismarckring 6, 1.

Mt neuer Eisschrank. I ^ vk.Hrmannsir . 22.̂ Hth. l.
I R othenbäch- tt Händl-rverb

mit neuer Beretf . bill. SU
>verk. Enaol . Bisrnarckr.  43

Hmeslsd iAdler)
| 850 Mk., ovaler Tisch, 50 Mk.

KPüWM
mit 3tell. Spiegelschr., mit
Wäsche-Einrichtung, Eiche,

komplett Mk. 7800.-
Möbelhaus Buchdahl

4 Bärcustraße 4.

Weilftvaße 6. B. 1 l.
Nock aut erb. Eisschrank

(78X02X85 ) billig abzu-
geben. Näheres Röder¬
straße 26. 9 l. _ __

lirtMMM
für besseres Restaurant oder
Cafö, Tische, Stühle (Maha,
goni), Marmortrsche, Ter
rassenstühle, Büfett (auch
als Theke für jedes Geschäft
passend) U. v. a. m. zu ver-
kaufen zwischen3—5 Uhr
nachmitt. Moritzstraße 72.

Divl. - Schreibtisch, groß.
3tetl. Büchergestell, St«
pult . Fenstertr . m. Schi.«
Niederer , Schierstr . Str . 2

kl. r. Altentlsch
u. 2 Stühle , frisch gestr..
zu verkaufen. Heurung
Guitav -Adolfstraße 6. 3.
Kinderstühlcken zu verk.

SchleiiEr. Adelbeidstr. 88,3
Nähmaschine bill

verkaufen.
Rudolph & Roth.

_ Hellmundstraße 29.
Nähmaschine, neu,

750 Mk., Kleider-Buste m.
Ständer und Ringm -crsch.
zu verk. Belten. AdeMetd-
ftraße JB3,frtj Part , r.

Leder-Handkoffer.
wie neu . schöne Eseuwcmd
zu verk. bei Brwskern,
BiSmarckrin« 9, 8.

Gläser
versch. Größen, nnbelegt b.
z. verk. Wellritzftr. 34,Hth. P
Al erhUMMsntlö!
mit Decke zu verk. Walter,
Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Ein Offizier -Sattel
u . AwiMize.ua bill. »u verk.
Lmnnboldtstraße 11,  2.Auto
6/15 kV., 4sitzig, geraum .,
abnehmbare Feigen, gute
Lcdervolst. n. Bereifung,
tadelloser Wagen, fahr¬
bereit , abzugcben. Angeb.
n. D . 871 an d. Taabll -V.

Federrolle
80 Atr . Tragkraft , mit
Patentachsen , zu verk.

Herz.
Bismarckrina 4 . Laden

Zweisp.-Fuhrwagen
mit Doppellt-Kasten und
Leitern , große Federrolle
mit Kasten, 70—80 Atr.
Traakr ., 1 Rolle, 40 bis
50 Atr . Tragkr ., zu verk.

Sckans . Lalnistr. 39.
Tel . 3525.

Eleg. Kinderwagen,
1 Sitz- u. Liegewagen n.
Sportwagen im Auftr , vk.
Ruomr. dldelheidstt. 83, H.
Bl. Brennabor -Kastenw.

zu verk. Reichert, M
straße 18. Stb . 2 St.

mj neuer, hocheleganter

3 w. g. Aimmer-Oesen
billig zu verkaufen. Fetz,
Sckarnhorstitraße 36.

Gasherd . Gaslamve«
nsw. bill . zu vk. Naurath,
Neunasse 15. Part.

KDildshimIM
>gebrauchte, zu verkaufen.

St.  Aag . Bücher. Erben-
Iheim, Berbindungsstr. 11.

Gr . Ainkwaschwanne '' .
(für Wäscherei geeignet),!
fast neu , vveisw. Diöcks, |
Waterkoottraße 5. 3.

Wll-ßalle
im WMWos-Mst
11 m lg., 4 m br., 3 m h.,
ganz ans Holz geb., zu verk.

Ollasabicklntz. Glastüre.
Polstertür « u. 2 Balken
zu verk. Kaiser, Faul-
imnnnensttaße 9. 2.

Mod. Knchen-Eiurichtung.
Flurtoil .. versch. Möbel vk.

lSeibel , Fahnstraße 34.

Schlafzimmer m großer
Auswahl . Infolge srub-
zeittgen Einkaufs noch

sehr billig abzugeben.
Nur vrima Fabrikate!

2800—35 000 Mk.
Möbel -Schmitt.

Mer«« « FW v  Damen-
Kleider, Mädch.- n. Knäb..
Ai züge. Milltär -UnttorM.,
Wäsche. Stiesel . Betten,
Möbel den Tagespreis er¬
zielen will, der bestelle

M. IagelSki. Biebrich.

MMüte! Alhtmg!
Schlafzim .- u. Küchen-

Einricht ., neu n. gebr., k-
Sie stets vorteilb. u. billig
bei Fischer, Adolfstr. 1. 1.

Schlafzimmer
Birken, Rüstern , Eichen
(neu), prima Ware , sehr
billig zu verkaufen.

H. Schäfer . Stiftstr . 12.

!öü. WM'MW.
von 1200 Mk. an, gebr.
Kuchenschränke. 1; u. Anr.
gebr . Kleiderschränke bill.
zu vk. Vogler, Schreinere,,
Blüchervlatz  4 ._

Weißer Schrank.
auS st Wäsche paff., twt
85 Mk.. 1- u. 2tur . nnßb .-
pol. Kleiderschrank vrima
Arbeit, Tische, elektrische
Bogenlampe , alles billig
zu verk.^Peter . Hermann-
Üraße  17 . 1. _ _

ZW WshlVe
billig zu verkaufen.

Barier , Wellritzstraße 51.

Damenzlmiiie !',
neu , selten schöne Arbeit,

Kirschbaum mit Palisander eingelegt:
I Glasschrank , 1 Truhe , 1 Schreibtisch , 1 Spiegel,

1 Tisch , 3 Polsterstuhle , zu verkaufen.
Lonl s Wölfert , HerderstraBe 27.

Gelegenheitsverkäufe
wegen Geschäftsaufgabe'

1 « S-WM8S «LS

. „ ya Str ." l6,2

Erkerscheiben
>2,79X 1,55, 1,53 X 0,95,
[0,95x 0,80, evtl, mit Eisen-
rahmen , Türe u. Rolläden

>zu verk. Westendstr. 19,1 l.
2 ant erb. Waschbütten

(Holz) zu verk. Dlsmarck-
ririlg 24. 3 rechts.

Gärtner:

6/18 PS .,
_ U,  Apollo,

Wanderer m Ley , neu bereift, mod. Sport-
karosserie, mtt sämtlichem Zubehör, Lederpolsterung.
Tadellose fahrferttge Wagen für 45, 38» 55 und
48 Mille . Ferner einige 1000 Stück Va L.

SÜSS
Bork , Hotel weihe Lilien , Z. 12.

MudsoL»,2Mudsessel
neu , mit bestem Gobelinbezug , kür 7000 Mark,JiwSA, 2Sessaletien

neu , für 1800 Mk. zu verkaufen.
[ .Ollis WölferS , Herderstraßö 27.

Große Wafferbütte *u |
verk. bei Wollther, Goben-
stvaße 12. Partz l.

Haseukaftrn
m  vk . Schmidt, Framvn
stratzeM, - - -

Partie (Troger sckoner
KartoffeMsten

preiswert abzugeben bei I
Schröder. Rauenthaler
SttaßelQ . ^ eh4M __ I

LeMAWk̂ .
zu verk. R . Möller, Dotz- 1
beimer Straße 72.

Erbsenreiser, ^ ,
zu haben Wellritzstraße 7,|
HinterLauS._
Cacteen und
Succulenten

dar. Prachtstücke, sowie
1 Gummibaum Mid ein
Feigenbaum wegen Platz¬
mangels zu,, verkaufen.
Anzusehen täglich von 3
bis 5 Ubr Rinakirche 1, 3,

Gr . bl. Rhododendron.
Izu verk. bei VagÄ, 'Drei
weidenstraße 6.
( Hälldler -Berkänse )

©degeniieitslauj!
Schlafzimmer

nußb.-pol., mit groß. 2tür.
Spiegelschr.. 2 Bettst., 2
Nachtt.. 1 Waschlom. mit
hob. Marm . u . Spregel-
anfsatz, für OOM Mk. vk.Sauer,MlWtr. 51.

Wegen Umstellung
einer Cbemiscken Fabrik in Biebrich

a. Rhein , Rheingaustraße 40/46,
sind zu verkaufen:

Traistmssiensfeüe,
Lager , Wellen , Riemenscheiben , Lederriemen,

Rohrleitungen
für Gas u. Wasser,

U- u. Winkelelsen
Rundeisen , Nutzeisen,

Eleklromofore usw.
Verkaufstage : Montag , Mittwoch und Freitag

6 von 9—12 Uhr nur F126
Rheingausir . 40/46 , Biebrich a. Rhein.

Ir WzeW
Müelei

| oder verw. Gesch. zu kaufen
esucht. Angebote unter
l. 802 a. d. Tagblatt -Berl.

Kl. Geschäft
>von einer Dame zu kauf,
gesucht. Off . u. W. 874
an den Taabl .-Vevlag.

soeben aus der Fabrik ein
getroff., weiß. Kasten, prima
Ledertuch- Polsterung, mit
Riemenkutschsedernu. 60crn
hohen abnehmbaren Gummi¬
rädern, erstklass.Ausführung,
z. Ausnahmepreis v. 1750 M i Srf,r '
abzugeben. Zu besichtigeiiI Spaungr u. Matratze
bei Salberg , Langgaffe 30.  Küchen -Einricht.

Sitz- u. Liegewagen I samtpreis von
mit Verdeck für grüß, oder 1500 M ., 2000
krank. Kind billig zu verk. 12v00 Mk,
Näh. Böttcher, Eeervben
ttraße 2?,3t

Achtnng! Achtung!Brautleute!
Schlafzim .- und Küchen-

Einricht ., neu u. gebr.. k. !
Sie stets vorteilh. u. billig. «
- - . - . ^ mit 1

Antiquitäten
Jumelen

ÜÜ£ ri
Perser und

IKelims gesucht.
Be ekel,

| Westendstraße29.
Telephon 3733.

Eßbestecke
in gutem Zustande für

-sw., einz. Möbel Hotel »u kaufen gesucht.. ->- ,. i H,tel Saalburg.
.Saalgaffe 30.

>2500 Mk. usw.. einz. Möbel I
I u. Einricht, uisw. billigst
'bei Fischer. Adolfstr. 1. V

Reicks-Telephon - Adretz
lmck kamt Pörsch. RLem
itraße 75. 2.

^MxMiiWW
mit Bälle zu kaufen ges.
L̂ fs. lt 874 Taabl .-Verlag

Herrenkleider . Wäsche
Möbel. Matratzen . Ros,.,,
kaust ständig Fischer,
Adolfftraßs 1. 1leiderS
Pelzsachen

bis zu allerfeiusteu.
Wäsche, Schuhe, Gardine «,

Federbetten usw. kauft
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.

rclcpvon 3331. ' ~

HM- 11.ZMIl
Wer

Schuhe , Wäsche, M-
kauft Frau Klein
Coulinftr . 3. 1. Tel. 3490.

Wäsche
(Bett u. Leibi kauft zu
jed. Preise.

Kock Hermanuftr . 13.
Tel . 2785.

Armenrilkmr . 1.

Wäsche
Möbel, Schuhe «. Kleider

kauft
B. Klein,

Westendsttaße 37, Hth. 1.
Damen -Badetrikot

für mittlere schlanke Frg-
gesucht. Osts. u. K. 8
an den Taiabl.-Verlaa.

Sonnenschirm,dunkelgrün , zu teufen se¬
icht . Näh. Fischer, Adols-

straße 1.
Gut erb. Reißzeug

zu kaufen gesucht. Off . u.
B. 875 Taabl .-Verlag.

1 Piano
sowie

MiW, Emma-
MD Perser AMe

kauft I . Zager, . Helenen-
straße 15, 1. Tel. 5047.

MM,  MW
ßem-.S«« '
sJiffiÄJMe
Schuhe, Uhren, Zahngebisse,
Minen, MWern,

oreie teile ausrang . Sachen
lauft D . Sipper,

Riehlstratze 11. Tel. 4878.
Aus Privathand

zu kaufen aefuckt:
1 kompl. Bett für Dienst-
niädchen, 1 , Fremdenzim ..
lömvl., mößl. weiß, Gart .-
Möbek, GartensManch.
mehrere Stühle u . Vor¬
lagen. Falk. Panorama-
Wea 9.

Wbel aller Nt
Deckbetten, Matr . kauft
zu TageÄweisen Peter»
Hermarmitraße 17, 1.
Gut erh. Seegras -Matr.

zu kaufen gesucht. Schristt.
Zreisangb. erb. Goldsrem.

Friedrichstraße 38. 2.
1—2 Korbsessel,

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Näheres Möritz-
straße 2, Fttsenrladen.
praMMi

Zn laufen gesucht
aut erhalt . Kückeu-Eiu-
ricktuna. Waschtisckaarn..
Wascktövfe. Tülldecke für
2 Betten nebst Satin,
einige Weingläser , Eß¬
service u. Bettwäsche.

Ehret.
Faulbrunnemtraße 9.

WWffWWMUkiiM!
Gebr. Nähmaschine

zu teufen ges. Krieger»
Frankenittaße 22.

Inklysengemichtssktz
von 50—0,01 gr zu kaufen
gesucht. Off. unt . Z . 873
an den Tagbl.»Verlag.
Kinder-Sitz- «. Liegew..

mi  erb .» zu kaufen ^ ges.Daa . Rauentb . Str . 9, 2.

Fahrräder
mit u. ohne Gummi, sowie
einzelne Ersatzteile kauft an
Grünthaler , Hermannstr. 3.

Suche
gut erhalteneFahrräder
ohne Bereisung . Schmidt.
Borkitraße 13. Mtb.

Kaufe stets
Küchenherde, sowie Gas¬
herde. wenn auch repara-
tnrbedürst . Adolf Messer,
Hellmundüraße 53, P . l.

Gut erh. Waschtopf
für Herd gesucht. Offerten
an Levi,. Adelheidstr. 88,
3. Stock.

Mw.L« ßm
Eisen, Papier , Metalle.

Me aller Alt
kauft und holt ah

S . Sipper
Oranienstr. 23. Tel. 3471.

Morgen-Ausgabe. Erstes Watt. Rr. 22».

Ms W. Kodsrl's
ans New -York

Filiale Wiesbaden, Große Burgstr. 10
kauft

Brillanten
u. Perlen-

Bürostunden : 9—12,

Brillanten
kauft

Bok , Juwelier,
Kirchyasse 70. ssi

Trotz des großen Preissturzes
bitte im eigenen Interesse

SF nickt früher whaufen:B
Brillanten

Holzbrennstiften
Thermokauter

ZtAnaeblsse
obleranze, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk
gefaßt sind, goldene Uhren , Ketten , Arm¬
bänder , Ringe , silberne Bestecke,

Service , Leuchter , Becher etc.
bfvor Sie mein Angebot gehört haben.

Ritts aber genau auf die Firma

GroBhui , 27 Wagemannstr.27
1.Stock JKfäSSS.1 Stock

Der Ankauf findet nur im 1. Stock statt.

M MMMüMe allerW
Plastiken aus Bronze und Marmor , Or,eni>-Teppiche
und andere hochwertige Gewebe, besonders Stücke, die
aus meinem Geschäft stammen, bin ich stets Abnehmer.

Nathan Hetz ^
Wilhelmstrahe 1«. Gegründet 1844.

MmWer
Zinn,Kupfer,Messing, Zink
Blei usw. kauft D. Sipper,
Richlstraße 11. Tel. '4878.

Piano oder Flügel
■ — gesucht. Offerten u«gutes Jnsttiiment , zu kaufen

Schoch , BiSmarck»Ri«g 6.

Salonmobet
ohne Vermittlung gegen Kasse zu kaufen gesucht!

Berger , Abeggstratze 2.

C ]
Hotel . Restauration,

Cef«
zu pachten ob. zu kaufen
ges- Off . unter B. 874 an
den Tagbl .-Verlag.

J
KwIchlelM

sucht sofott älterer Herr
gegen freie Kost und Logis
auf dem Lande. Spezial¬
fach: Französisch, Stenogr.
Off. F . 872 Tagbl -Verlag.

Franzose
wünscht Unterricht von
deutscher Dame . Off. u.
U. 872 Tagbl .-Verlag.

Klavier ,Harmonium.
Theorie. Gesang.

Unterr. f.Auf. ». Borgeschr.
Einftud. jeder Art Mus»
auch im Haus. E. Schlosser,
Musiklehrer, Kellerstraßeill.

Tanzen
ungen., modern, lehrt jeder; .
F. Völker, Röderstr. 9, 1.

Sauers
Turn- und Tanzschule

Carl Wolfram, Windschild u. Frau
Adelheidstraße 33 . Tel . 6010.

Im Laufe der Woche beginnen zwei neue
Wiederholungskurse.

Anmeldungen von Damen und Herren werden,
täglich entgegengenommen.
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Sectccaii-aejunteT)
Verloren.

Sonntag abend zw. 8 und
10 Uhr g»!d. Nina m,t
5 kl. Brillanten verl. Ge«,
hohe Belohn, abzmgeben
Römerbera 20. 1.1« lütt« Ml»!
Goltz. DGüsie ! lBroiLe)

verl . aus Wey Krnser-Fr .-
Ring . Biebr . Allee, Park,
Rheinuser . Wzugeben bei
Dr . Bruch. Kmser-Friedr .-
Rina 53,

Damenuhr-
Armband , Gold, am Sams-
tag mittag verloren. Abzu-
geben geg. hohe Belohnung
Luisenstraße 8,2.Verloren
voldrner Manschettenkn. ps
Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben bei W. Krämer,
Vbilivvsbergstraste 20, 2 r.

Grau -braun . Filzhut
aus dem Wege Dambach-
tal bis Eigenheim verl.
Gegen Belohnung abzng.
Wagemannftraste 23.

Rechter Gl.-Handschuh
Kreits » abend Residenz-
Theater verl. Gegen Be¬
lohnung ahzugeb. daselbst
erste Gardereibe rechts.

ttWii
kl. schwarzer Rehvinscher
mit rotem Halsband und
4 Schellen Samstag abend
Abzugeben g. aute Belohn.
Dambachtal 2, 1 links.

Achtung. Klav., Flügel.
Kastenschr., sowie Transp.
jed. Art in u. außerhalb
w. prcmrpt besorgt durch
Philipp Filger , Westend-
straste 5. S . 2.Fahrrad-und
Nahmaschinen-
Revaraturwerkstätte mit
dem Werkzeuge u. sämtl.
Zubehör u. den erstklast.
früheren Vertretungen , in
der Nähe Wiesbadens zu
verkaufen. Off . u. L>. 872
an den Taabl .-Verlaa,Polieren
Renovieren antiker Möbel.
Umbeizen aanzer Ern-
richtungen bill.. reell .umb
prw . Eppstein ». Htldr-
brand . Dreiweidenstr . 7. ..

MtS'LüKrMlytW
rasche u. gute Bedienung.
Intra . Vrebricher Straße,
am Rvndell. Tel . 3437.

Parkettböden
reinigt und unterhalt

Rüdiaer . BiSmarckr. 40.

Kette
aller Art zu

Fensterleder
und

Chevreaur
auch von Kanin, werden zum

Gerben angenommen.
Horn , Dch watbacher Ltr . 88.
— Ankauf aller Felle. ---
H.-Ttr,h - u. Panamahüie
rernigt tadellos u. schnell
SÄulbera 27. 1 links.

Empfehle mich
z. Unfertigen von Damen,kleidern u. Knaben-Anzüg.
Behner . Bismorckr. 6. P.

Schneiderin empf. sich
im Änsert. v. Jackenkleid..
Mänteln , ManteMeidern.
Nöcken u. Mus . im HauS.
Michel.Sberg 12. 3 St.Matzkorsetts
werden tadell. sitz. bill. an»
aefertigt Stiftstr . 8. 1 l.

Perfekte Putzmacherin
emipf. sich in u . auster dem
Haufe . Winter . Jvhannis-
bxnaer Strahe 6. 8 l. ...MLR stiaflgamktsp©

Anna FSebnr.
Moritzstrasso 17, 2.SfJtanikure!
M. Bommersheim,

Dotzheimer Strasse 2, 1.
Telephon 1178.Mms.LMeyer

Pödicure , Manicure
de 1—7 du soir. On parle
fran $ais . Kirchgasse 19, II.

[ MM « ]

3® ErilOWg
eines Agentur - u . Kom;
«liiftotis - Geschäftes aus
Grundlage einer G. m. b.
£>., wird tücht. jüngerer
Teilhaber mit ca. 10 Mille
gesucht. Gute Beziehungen
in d. LebensmittelbrEche
Bedingung . Herren mit
Büro werden bevorzugt.
Offerten unter S . 872 an
den Taqbl .-Verlag.Ast. Wimm
sucht tätige Beteiligung
mit 10 000 Mk. an gutgeb.
Geschäft od. Fabrik . Off.

M. 874 Taabl .-Berlaa.

mit nachweiSb. Erfolgen
u. guten Beziehungen . Pr.
Referenzen , sucht sich tätig
mit ca. 10 Mille an einem
gutgebenden Agentur - u.
Kommissionsgeschäft der
Lebensmittelbranche zu
beteiligen. Off . unter
R. 872 Taabl .-Verlag.

gegen Verzinsung u . Ge¬
winnbeteiligung _

21- 38 Oi « Ski?
Off. A. 801 Tabl .-Verlag.

Wer Wzert-PWt
mit gutem Noten-Repertoir,
ab 17. frei. Off. m.Dienst-
angnben unt . (l. 12283 an
« »».-Expedition D. Frenz,
G. m. b. H., Mat«».

Junger vielseitiger

Bck. weihe Halbschuhe
(38) segen . sclpvarze . zu
vertauschen. Ir . Schneider.
Kavlstvaste 30.

Ein ganz unbescholtener
Mann , der durch stamil .»
Unglück zurück kam. sucht
in best. Hause Unterkunft.
Besitzt Erfahrung in Vieh¬
zucht, würde auch Hof- u.
Gartenarbeit übernehmen.
Offerten unter N. 874 an
den Tagbl .-Verlag.

MmWi
gesucht für 12 jährige»
Knaben,Psingst.t0Tage.
u. Juli 4 Wochen. Preis
mögt, nicht über 12 Mark
täglich. Zuschriften an
£ . B., Göbenstraße 12,1,

Wiesbaden.

an

MlMekltsnMben
wird in gebildeter Ja"
Aufnahme gesucht. G
Offerten unter W. 872
den Laabl .-Vevlaa.

Ja . Bian «s, 21 I . Arb.,
lath ., w. mrt einem braven
Mädchen in Briefwechsel
zu treten , um näher bei.
zu werden, zwecks Heirat.

" L. 872 Lagbt .-Vl.LÜ __̂ . ^ ._872.. Tagbü -M
ÄtellWM DentifT

mit selbständ. Praxis,
sucht mit vermög. Dame
zw. bald. Heirat bekannt
zu werden. Ernst« Off . u.
T . 874 Taabl -Verlag,_

Ernstgemeint.
ftfräuL v. Lande. 30 I ..

stattl. Erschein., evangel..
sehr tüchtig, vermögend,
wünscht, da es ihr an vass.
Herrengesellschaft fehlt, e.
mittl . 'Beamten von guter
Vergangenh . kennen zu l.
zwecks Heirat . Off. unter
L. 873 Tagbl .-Berlag.

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Erben der Witwe des vr . Ulrich

Schleicher, Minna , gebor. Llouth , in Biebrich a. Rh.,
versteigere ich

Donnerstag , de« 20. Mai 1820. nach« . 4% Uhr.
auf meinem Büro , Adelheidstraße 10, I , zu Wiesbaden,
das denselben gehörig'« Landhaus mit Garten , Stallung
und Nebengebäuden

Wiesbadener All« 24 zu Biebrich a. Rh.
im Gesamtf!ächengehalte von 23 »r 19 qm. Die 85m«
leigerungsbedingungen liegen auf meinem Büro zur
Einsicht offen. Der Verkauf kann auch vorher frei¬
händig erfolgen. Besichtigungen können jederzeit vor-
genommen werden. F363

Wiesbaden , den 10. Mai 1920.
Justizrat von Eck, Notar.

folgen liM , Den 19. ll..
vormittags 9% Uhr beginnend.

Fortsetzung
der

Me « Dämon
Zum Ausgebot kommen:

Außer den besonders annoncierten Ledev
waren, Möbeln und ganzen Zimmer-Gw
richtungen aller Art, eine große Auswahl
orientalische Dellen und Portieren, sowie
ein Siegel -Sammel -Atbum der deutschen
Aristokratie mit eigenhändigenUnterschriften,
ein 5 PS . Motorrad, Penomm

freiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung.

Wiesbadener Auktionshaus
Willi Wink

Luifenstraße 43._ Telephon 5207.Lederwaren-
Versteigerung.

Am Mittwoch, den 19. er.»
vormittags 9% Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
GeschLftslofale

43 Luisenstrahe 43
nachfolgendeprima Offenbacher Lederwaren
freiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung:

123 Damen-Handtaschen in ver¬
schiedenen Ausführungen , eine
Lack-Aktentasche, 5 Geldtaschen,
bVManicurekasten,5Reisekvffer,
darunter 1 mit Einrichtung,
1 Herren -Reisetasche, 2 Schul¬
ranzen, ca. 30 Zigaretten -Gtuis.

Wiesbadener AuMonshaus
Willi Wink

Luifeuktraße 43. Telephon 5207.

r>
Me die Rindet'&mäffmng-»

Dr . Percherons

Kindermehl
(Farine Lac16e Fran ^ alse ) | |

(40 % Arrowroot 25 % Trockenmilch , 40 % Zucker vanülierl)
von qrößler Nährkraff , bestem Wohlgeschmack und hervorragender |
Bekömmlichkeil in Weißblechdosen & 250 gr Inhall . Zu haben in den ZI

einschlägigen Geschällen . — Verkaufsstellen weist nach:
Waller Plftmann,

Wiesbaden , Adelheldsirasse 10 . Telephon 404.

p
in größter Auswahl.

MM Beste Qualität!
Billigste Preise!

Sdiellenberg
Milchen möbelhaus

48 Friedrichstraße 48.
Beacht Sie m. Sehaufenat.

Von der Reise
zurück
A.Einthoven

in der Schweiz u. Holland
approb.Zahnarzt

Webergasse 81, 1,
Schuhhaus Herzog.

neue Wnenm« »
in Bündel >u 25 Stück ab¬
zugeben Stück 90 Pf.

Höhn. Klostermühle.

SWWM
WseWM

öMNWM
MM

zu niedrigst gestellt. Preisen.
Möbelhaus

Buchdahl
4 BLrenstratze 4.

r \ A

W.
Säuilranzen

und

IdmUnappen.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10

Gemüsepflanzen
alle Sorten . Tomaten,
verpflanzte u. a. Töpfen.
Sellerie , Lauch, Tabak.
shh. Mlcker Auka.mm.aKxL
Tomatenpslamen

harte , alattsrüchtige. sowie
Tcckai. Petunien, . Per-
benen, Bsgomen, sember»
flor . Lobelien, Sellerie,
Lauch u. alle Arten Ge-
müseoffauzen ^ empfiehltGärtneret Ä. Wulf , verl.
Mosbacker Straße. _Kraulplisnzen
aller Art preisw . zu verk.

Gärtner Hölzel,
Waldstraße SV.

Leiterwaaen eingetrofseu.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazf«

W Will
Gegr. isso. gern. 578.

ivaUnfer Stt. 8.
Sr », und Feuer.

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestatwngsordner der

Berein» für Feuev-
bestattung. E. B.

Stlnirts-Nuzklskn«
VeriPdnugs-Anzeigtn
Trsnnogs-Kllzkigen
Trsurk-Knzelgen nsnn

io riosochtt wir itioptr
»mMroog stttigl Bit

t . Hcheilenberg sche
sßoflmchSrmSerei

glootarr: ..TagBlstth«« "
f  trarof bbSd/SL

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd « und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 433
von u. nach auswärts.

bei Wiesbaden , Station Chausseehaus.

D ITTMANN & O ?.
7 IVikolasstraße Nikolasstraße 7

bieten an nur für Wiederverkauf er:
Amerikan . Schokolade,

Marke »Greenfield », Staniol -Packung.
Deutsche Couverture , Ia dünnflüssig.

Valencia - Sultaninen . — Fernspr. 6120. —

Säcke werden verliehen,
nehmen wir jeden Posten
zum Flicken an,

/ * r » d r» ganz ob.zerriss., sow. Lumpen,
WdtnP  Felle , Papier , Metalle, Eisen

zah ^ n « lr Tagespreise.Miel&Santo,«rssjsa :*
Dauer - Batterien

mit unerreichter Brenndauer 644

Flack , lim*. W 25 , ffi*

Alfred Wolter
Erna Wolter

geb. Egert

Karl Niedree
Emmy Niedree

geb. Egert

Vermählte.

EIGENHEIM-WIESBADEN, 18. Mai 1920.
Villa „Pomona“, Prine Nikolasstrasse 2.

Statt jeder besonderen Anzeige.
In Berlin entschlief sanft in ihrem 80 . Lebensjahre

unsere geliebte Mutter, Groß- und Urgroßmutter

lalle von Hintes
geb . Sommer

verwitwete Oberstleutnant Georg v. Maries

Im Namen der Hinterbliebenen:

Georgv. Marte.
Caub, den 15. Mai 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme beim

Hinscheiden unserer geliebten Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Schwägerin

Emilie Baer , Wwe.
geb . Heumann

sagen herzlichen Dank
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Dr. med . Isidor Baer
Cäcilie Baer
Marie Baer , geb. Rothenstein.
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FAUN*
LASTKRAFTWAGEN

FAHRZEUSFABRIKEN
ANSBACHU.NÜRNBIBG4M&.

BMIM-WÜRWKjjjg.

Generat - Vertretung für
Hessen -Nassau : Pulag,
Personen - u. Last -Kraft¬
wagen -Reparatur u. Ver-
triebsResellschaft m b. H.,
Fraut furt -M., Rhönstr .81.
Tel. Amt Römer 216. Fl

Aus städti chen Beständen sind ca- VVO Biergläser
in verschiedenen Lorten und Großen i/w /»« und /»,)
zu verkaufen.

Interessenten werden ersucht. Angebot »erschlvlen
mit ent prechender Ausschrist verletzen, bis spätestens
22. d . Mts ., mittags 12 Uhr , im Rathaus . Z'w-
mer Nr SO. einzurcichen. woselbst auch nähere Auskun t
erteilt wird. m

Wiesbaden , den 14. Mai 1920. Der Magistrat.

Hausbrand.
Die Marke 2 der Brennstofikarte 1919/20 versMt am

» . Mai 192" . Die noch in Händen der Kohlenhändler
oesin dl'chen Marken müssen bis spätestens 26. Ma , 1920
beim Kohlenamt verrechnet werden. r

Wiesbaden , den 17. Mai 1920 Der Magistrat.
-fr

Peutsdinafi onale Volhsra t̂el.

Heute Dienst»?, 18. Mal, 8 Uhr abends, findet
in der Turuhalle (Hellmundstraße 25)

mit freier Aussprache statt.
Es sprechen:

1. Frl. Th. Rudorff, Kandidatin zum Reichstag,
über : „Die Aufgaben der nächsten Zelt.“
Pfarrer Veidt-Frankfurta. M. ober-
„Was steht bei den nächsten Wahlen auf
dem Spiele?“

Wähler und Wählerinnen ! F796
Die Zeit ist ernst!

Erscheint vollzählig!
Der Vorstand.

ßMMtzMMMMWMMWRMWmmmm

IMW sullWMiutt.
«tnfolae Ablauf der Amtsdauer zweier Vorstands-

Mitglieder unserer Gemeinde findet am ^0 - Mai  192 «.
vorm. 19—11'/- Uhr. *m «emeiadefaal . Schulberg 8,

Me wnW Din 2 MMswWdM
Pott , zu welcher die steuerzahlenden Gememdemttglleder
hierdurch eingeladen werden.

Die Liste der Stimmberechtigten liegt vo» heute ab
acht Taae. vormittag« von »—1 «hr. im Gemeinde-
Amtszimmer . Eur er Straße 6, zur Emjuhlnahme offen.

»ietbade «, im Mai 1920. F2(53
Der Vorstand

der Israelitischen Kultusgemeinde.
Der Vorsitzende: Justizrat Dr. Seligfoh«.

Wiesbadener Tagbl att.

Konzeri -Pirehfion Heinz Hertz , Wiesbaden.

SP.orgen-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. M.

CASINO , Freilag , den 21 . Mal 1920 , l/28 Uhr:
Arten -' u . Lieder - Abend

des gefeierten Barltonisten der Berliner Staatsoper

Heinrich Sdüusnus.
Am Klavier : Werner Wemheuer.

Lieder : Schubert , Strauß.
Arien : Troubadour , Maskenball , Barbier von Sevilla.

Eintrittskarten Mk. 12 , IO , 8 , © , 4 bei Born & Schottenfels , Theater¬
büro Engel , Wilheimstraße , Stoppler, Rheinstraße . 638.

Auskunftei „ KOSÜIOS “ Detektiv
Telephon 4180. — Luisenstrasse 22, Ecke Bahnhofstrasse.

Ermittlungen — Beobachtungen
Auskünfte im In- und Ausland.

Grösstes , erfolgreichstes Institut.
Separate Sprech - und Wartezimmer.

Diskreti la Referenzen ! Grösste Präzis!
Gegr . 1909 . Oo parle Iranyais. English spoken. __

Klubsessel
Klubgarnituren , einz. Sofa,
Polstergarnituren . Gustav
MollatH , fsnedrichstraße 46.

54 Liter

zu verkaufen. PH. Christ.
S-chwalbacker Str . 36.

Ghsrrzl-Brsnd ^ u. diverse
Liköre , auch Kognak.
Rum , Alkohol in Flaschen
und im Faß zu extra-
ordinären günstigen Prei¬
sen zu verkaufen.

J . Michel,
Heurasse5, Mainz . !
r;

Wiesbadsner Hi!
6. Moritzstr . 6.

Haltestelle d. Straßen-
bahnlinien 2, 5.

PERLFRANSEN
Beleuchtungsgegenstände

in Posten ab Lager

MORLINGHAUS& CALMANO
Frankfurt a . Main,

Mainzer Landstraße 251.

Vanille, Bourbon
Ia kristallisiert,

per kg M, 265 .—Stärke
Marke Remy u. a. Marken
per kg J* 19 — offeriert
Agence Commerciale

Internationale
Bismarckring 19.

Zuverlässige

Moffenmiliel
für Schränke , Kisten und ganze Wohnungen.

Drogerie Backe , Taunusstr. 5.

Betr. Erhöhung der Dersicherungsgreme
und des Grundlohnes.

Die BersicherungshSchstgrenze für die in
unserer Bekanntmachung vom 5. d. M. ge¬
nannten Personen ist nnnmehr durch Brrord.
nnng vom 30. 4. 20 endgültig auf einschl.
15000 Mk . iahrlich festgesezt. Die hiernach
der DerficherungspfUcht unterworfene« Per-
fone«, auch die Mitglieder von Erfatzkaffen, find
vermittelst der üblichen Meldevordrucke bi»
foSteftens 20. d. M. zur Ortstrankenkaff« anzu-
melden, soweit diese» nicht schon nach unserer
früheren Bekanntmachung geschehen sein sollte.

Abgesehen von diesen Meldungen sind nach § « der
betr. Verordnung die Arbeitgeber verpflichtet, der Kasse
die zur Neuregelung des Lohnstust'Niyjtems erforderlichen
Angaben zu machen. Zu diesem Zwecke werden den
Arbeitgeb rn in den nächsten Tagen die hierzu nötigen
Vordrucke zugestellt. . ,, ,

Personen, die seit dem 2. 12. 18 weaen Heber
schreitens der Persicherungsgrenze von Mk. 5006.— aus
der Ortskrankenkasseausgeichieden sind und von ihrer
sreiwilllgen Weiterversicherung keinen Gebrauch gemacht
baden, obwohl sie dazu berechtigt waren, können bis
spätestens 22. Juni d. I . die Wiederauinahme als
Mitglied der Kasse beantragen, sofern sie jetzt nicht der
Versicherungspflicht unierlregen. Dicsbezügl. Anträge
sind bei der Kaise zu stellen.

Die neue Lohnstuseneinteuung nebst den neuen Bei
trägen werden demnächst bekann! gegeben. F202

Wiesbaden , den 15. Mai 1920.
Der Kassenvorstand:

gez. Gerhardt, Vorsitzender.

Benzin
in Fässern und Kessel¬
wagen liefert

Industriebedarf
G. m. b. Wiesbaden,

Gartenfeldstraße 25.
Telephon 1321.

Billiges

sind

neudi-
hörnernen

amerik. Armeebestände.
Dose ca. 800 gr Inhalt

(ca. 250 gr Fleisch,
ca. 500 gr weiße Bohnen)

ir leiseu.I .
nach kurzem Anwärmen

eßfertig,

per Dose Mk. 9 .—
bei 10 Dosen Mk. 8.50

empfiehlt , so lange Vorrat

bllMljA
tuxemburgsir . 8.

&Telephon 786.

Umerik.Vollreis
greifb. Hamburg , bis 200
Wagg., zu verk . ä 2385
Dollar . Ausk. Müller,
Sonnenberger Straße 19.

Syphilis*
Behandlung nach den
neuest. wissensehaltU

Methoden
ohne Berutsstörang

3  a diskret verseht.
, (Nachnahme ). F126

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Bethmannstraße 56, gegen¬

über Frankfurter Uof. Tel. H. 6953.
Täglich 11-1, 6-7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen _
Aufklär . Broschüre Nö,

Mk . 3,

--

Weinklause ftonnenhof
intime Künstlerspiele

Künstlerische Leitung : Direktor Arno Blum.
viel Frohsinn genießen Sie bei

freiem Eintritt
, während derMoccastunden an Mittwoch-

und Sonntag ; - Nachmittagen in der
„Welnhlause Nonnenhof “ . Darbiet-

, ungen des hervorragenden Maiprogramms wech¬
seln mit den Gaben der famosen Künstlerkapelle,

1 während die anerkannt vorzügliche Küche bei
i durchauszivil .PreisenGewährfürdasBeste bietet.

Der Eintritt ist frei.

Jeden Abend,
ab 7l/a Uhr , Sonntags

ab 3 Uhr:

Elite-Rail.
:: ff . Wein ::
Kalte Küche.

Kirchg.15Tel.E072

Das Mai>ensat . -Progr.
Anfang 71/, Uhr.

MMckict
Indische Rache.

Abenteuerlich .Monu- ]
mentalfilm in 6 Akten

von Georg Jacoby
m.Harry Liedtfee

Edith Meller.
Mia May

in
Der Amonenhef.

öAkte , nach d.Roman
von A. Ballestrem.
Regie : Joe May.

IThalia.

Scbwalbachcr Str. 8. Ecke Rheiastrasse.
Eröffnung der Ballsaison 1920 21.

Freitag , den 21. Mai 1920, abends 7 Uhr:
Eröffnungs - Fesiböll.

Samstag , den 22. Mai, abends 7 Uhr : Ball.
An beiden Pfingstagen , nachm. 3 Uhr:

Kaffee -Konzert mit anschl. Fest -Ball.
'

Spargel
offeriert täglich frisch jedes
Quantum billigst.

pvür Hotel, u. Wtedervcr-
känfer Engrospreis«.

Scheurer
Emser Str. 2. Del. 3533.

Junge Ganse
große Rasse, halb bis ganz
befiedert lausend abzu-
geden. RaiB , Mör¬

felden <Hessen) F58
Geilüge hos. Teleph. 12.

muß jeder gebildete Mensch gesehen badenI
Mit diesem Filmwerk hat die deutsche Industrie
den Höhepunkt ihrer bisherigen Leistungen
erreicht . Dieser Film ist ein Kunstprodukt

ganz großen und eindrucksvollen Stils.

Täglich 4 Vorstellungen
3—5, 5—7, 7—9, 9—11 Uhr.

Vorverkauf täglich vormittags 11—12 Uhr
an der Thaliakasse , Kirchgasse 72. Daselbst
auch Illustrierte Textbücher für 2 Mk.

Die Direktion des Thalia-Theaters.

Das gewaltigste Film¬
werk der Saison 19i0: |
Madame Dubarry.
Ein Spiel in 7 Akten

mit Pola Negrl u-1
Harry Liedtfce.

Verstärktes Künstler - ]
Orchester!

Spielzeit : Taglieh nach-
m ttags 8—11 Uhr.

Abonnements - u. Frei¬
karten nicht  gültigJ

Bhenania-liehtsüleie
Miss Pearl White

die berühmteste
amerikanische Film¬

darstellerin in
Die Geheimnisse
von New-York.

Sensations -,Detektiv - 1
und Abenteuerroman

I. Teil : L

DieschwarzeHand
Wintergarten-Lichtspiele
Das Miüianlsntestament
Der gr. Abenteurertum.
Kriminal -,Detektiv - u.
Wildwest -Szenen von
atemberaub .Spannung

6 Akte . 6 Akte.
In den Hauptrollen:

Albert Steinrück , Carla
Ferra u. der berühmte

Münchener Filmstar
LÜU Domin ici.

Freikarten aufgehoben
Der Mysteriöse?

Lustspiel in 2 Akten.

MONOPOL
Erstaufführung.
Das Haus

der Lüge.
Schauspiel in 4 Akten
mit Rudi Wehr.

Die Mali.
Schauspiel in 4 Akten
mit Margarete Neef u.

Leo Pcukert.
Spielzeit von 4-10 Uhr.

föDEON
Erstaufführung!

[Das Geheimnis
einer Nacht.

| Detektiv -Schauspiel in
14 Akten mit RilO
gClermont ».Erich

Kaiser -Titz.

Zigeunsrbiut.
Drama in 5 Akten.

ISpielzeit von 4-10 Uhr.

IKINEPHON
IOie Brüder

Karamaseff.
Drama in 7 Akten

| nach dem gleichnamig.
Roman von

Dosfojewshy.
Hauptdarsteller:

Emil JanHin -rs, Werner
| Krauß , Jrmgurd Bern.

Schiine Naturbiider.
ISpielzeit von 4-10 Uhr.

1f IHM
| Nass. Landes -Theatre

Dienstag, 18. Rtau
43. rorstelluiig Otdonnement 8.
Der Barbier von Sevilla

IKomische Oper in zwei Allen.
Musik von Rossini.

Graf Mmaviva . . Fredy Busch
Bartholo. Arzt . P . Lordinann
Rosine.s. Mündel M. Alfermann
Basilio . . . . Ater. Nosalernicz
Marzelline . Lilly Haas
Ngaro . . . Nic. Eeisie.'Mnkel
Fiorillo . . . . Aisred Wutschet

, Lin Offizier . . . Hans Schuh
Ein Notar . . . Andreas Becker
«in Soldat . . . . Adolf Spieh
Musik. Leitung: Prof . Schlar.

' Ans ang 7. Ende etwa 9.30 Uhr.
| Residenz-Ehsatre.

Dienstag, iS Mai.
Ter Bogeihändler.

Operette in 3Akten vonK. Zeller.
In den Hauptrollen sind be-
schäftigt: Die Damen: Maria
Paiik, Emmy Pelery, Christa
Winkcllowsky. Die Herren:
Oskar Bugae, Hrrniann Frieden,
reich,Ludw,gKepper,F.W.Lieske,
Ludwig Scherer. Kurt Stolzen.

bcrg, Josef Wildt.
Anfang 7.3V, Ende nach t» Uhr.

| MW -RonM
Dienstag, 18 Mai.

Abonnements-Kanzürti
btädtisches Kurorcheatar.
Leitung: H. Jrmer , städL

Kurkapellmeister.
Kachmittagi 4 diz r..N

11. Ouvsktüre rur Oper wFiga
ros Hochzeit“ von Mozart.I2. Blumen- Gavotte von F.

| SabathiL13. Slavisches Volkslied undI Variationen vonL. DfciTbes.
I4. Zweite Finale aus der Oper

„Rienzi“ von R. Wagner.
15. Ouvertüre z. „DesWandcreräI Ziel“ vonF. v. SuppS.
| 6. Karnevalsbotschafter,Falzervon Joh . Strauß.

. Fantasie aus der Oper
-Carmen“ von G. Bizofc.
Abends 8 bis 9.30 Uart

. Großer Marsch in H-moll
von F. Schubert.

12. Vorspiel zur Oper „Die
sieben Raben“ von Rhein¬
berger.

18. Fantasie aus der Oper „Der
Tribut von Zamora“ von

, Oh. Gounod.
14. Ouvertüre zur Oper „DerFreischütz*1 von v. Weber

5. Ballszene von J. Mayseder.
6. Capriccio italien von Tschai-

kowsky.I7. Chromatischer Galopp von
F. Liszt

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Kiavier -Abend.

Chopin-Abend, RaoulKacjalski.
Vortragsfolge.

Fantast op. 49 (F-moll). —
Nocturne op. 27, Nr. 2 (Des¬
dur). — Baroarole op. SO(Fis-
duV).

Berceuse op. 75 (Des-dur). —
Fantasia —Impromptu op. 66
(Cismoll). — Tarantelle op. 43
(As-dur). — Scherzo op. 21
(H-moll).

Zwei PrÄlndes: a) op. 28 Nr. 17
(As-dur ),b)op.28Nr.24(D-moU).

Zwei Valses: a) op. 70 Nr. 1
(Ges-dur ), b) op. 64 Nr. 2
(Ois-moll).

Sechs Etudes : a) op. 25 Nr. 2
F-dur , b) op. 25 Nr. 3 (F-
moll), o) op. 25 Nr. 7 (Cis¬
moll), d) op. 25 Nr. 8 (Ges-
dur), e) op. 25 Nr. 10 (Des-
durXI) op. 10  Nr. I IF-dari
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